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1 Schulentwicklung 2006/2009 

Das Hans-Böckler-Berufskolleg hat sich auf der Grundlage des Schulprogramms für die Jahre 
2000 – 2003 und der Masterpläne für die Jahre 2004 – 2005 kontinuierlich weiterentwickelt. 
Dies dokumentiert der derzeitige Entwicklungsstand, der im Schulprofil und in den Bereichspro-
filen zum Ausdruck kommt. Schulprofil und Bereichsprofile zeigen den Stand der Schulentwick-
lung auf und stellen so die Ist-Zustands-Beschreibung der Schule zum Ende des Jahres 2005 
dar.

Die Schulperspektive und die Bereichsperspektive enthalten die Soll-Vorstellungen zum Ent-
wicklungsziel und Maßnahmen zur weiteren Gestaltung des Schulprofils bis zum Jahr 2009. 
Diese Perspektiven dienen somit als Mittel zur Bildung eines mittelfristig optimierten Schulpro-
fils.

Profile und Perspektiven werden anhand von acht schulischen Handlungsfeldern beschrieben: 
Schülerschaft, Unterricht, Qualitätssicherung, Schulleben, Organisation, Etat & Gebäude & 
Ausstattung, Kooperation und Öffentlichkeitsarbeit. Den Profilen und Programmen wird jeweils 
ein spezifiziertes Leitbild vorangestellt. 

Das Hans-Böckler-Berufskolleg soll sich zukünftig auf der Grundlage seines Leitbildes und des 
vorhandenen Profils gemäß den formulierten Perspektiven planmäßig, systematisch und ziel-
orientiert weiterentwickeln. Dabei wollen wir die Veränderungsanforderungen der gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Umwelt und die Veränderungsabsichten in der Schule selbst ausba-
lancieren. Schulentwicklung wird hier verstanden als ein Prozess der Selbstentwicklung. In die-
sem Prozess haben alle Mitglieder der Schulgemeinschaft das Recht und die Verpflichtung, an 
der Entwicklung der Verbesserung unserer Schule mitzuarbeiten.

2 Schulleitbild  

Das Hans-Böckler-Berufskolleg ist eine Selbstständige Schule der Sekundarstufe II des Kreises 
Recklinghausen in den Städten Marl und Haltern.

Es führt chemische, biologische und elektrotechnische, sozialpädagogische, pflegerische, 
hauswirtschaftliche, medizinische, wirtschaftliche und medientechnische Bildungsgänge, in de-
nen alle Abschlüsse der Sek. I nachgeholt und die Abschlüsse gemäß der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung Berufskolleg erworben werden können. Die an der Schule eingerichteten Bil-
dungsgänge unterliegen einem starken innovativen Wandel sowohl der Curricula als auch der 
Didaktiken, der sich mehr oder weniger in allen Berufsfeldern, besonders in den Industrieberu-
fen und im Berufsfeld Medientechnik manifestiert. Durch eine synergetische Komplementierung 
seiner fachlichen Bereiche wird eine zukunftsweisende Vermittlung von fachlichen Differenzie-
rungen, Zusatzqualifikationen und berufsfeldübergreifenden Abschlüssen realisiert. Damit stellt 
sich unser Berufskolleg als synergetisch optimierte Bündelschule mit Standortfaktorqualität für 
die regionale Wirtschaft und deren Strukturwandel dar.

Das zentrale Bildungsziel besteht in der Förderung der optimalen Selbstentfaltung aller Schüle-
rinnen und Schüler zu einer umfassenden Handlungsfähigkeit im beruflichen, gesellschaftlichen 
und privaten Leben. Dazu werden gleichrangig humane, soziale, medial-instrumentelle, sachli-
che, ökonomische, demokratische wie ökologische Erziehungsziele verfolgt, die sich alle an der 
Idee mündiger Handlungskompetenz von Schülerinnen und Schülern orientieren. Unser Berufs-
kolleg folgt dem Prinzip des Gender Mainstreaming. 

Zur Erreichung der zentralen Bildungsziele bildet das Hans-Böckler-Berufskolleg  einen selbst-
ständig verantworteten Lern- und Lebensraum. Dieser wird von allen Beteiligten im bestehen-
den Rechtsrahmen, ergänzt durch die Regularien des Modellvorhabens „Selbstständige Schu-
le“, mitwirkend nach dem Prinzip der lernenden Organisation gestaltet. Er wird nach Bereichen 
sowie Bildungsgängen zentral wie dezentral ausbalanciert und ausgeprägt teamorientiert orga-
nisiert.

Im Besonderen setzt das Hans-Böckler-Berufskolleg besondere Akzente in der Aus- und Fort-
bildung der Chemieberufe, Medien- und Informationstechnik, Biotechnik, Automatisierungstech-
nik, Sport- & Gesundheitsförderung, Umweltpädagogik, Verkehrserziehung, Methodik des E-
learning & Selbstlernen und in der Kooperationen mit den Dualen Partnern. 
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Seinen pädagogischen Auftrag erfüllt unserer Berufskolleg im Geiste einer ganzheitlich hand-
lungsorientierten Bildung im Medium des Berufs als einen Beitrag zum lebenslangen Lernen. 
Der Unterricht befähigt zur Bewältigung echter Berufs- und Lebenssituationen. Diese werden 
didaktisch transformiert, fächerübergreifend und fächerverbindend, projekt- wie lernfeldorientiert 
zum Gegenstand von Unterricht. Eigenständiges und fremdgeleitetes Lernen stehen in einem 
Verhältnis zueinander, das optimale Lernfortschritte ermöglicht. 

Vielfältige Aktivitäten wie Beratung, sozialpädagogische Betreuung, Betriebspraktika, Wander- 
und Studienfahrten, Internet-Cafe, schulweite Sportturniere, Feiern und Feste sowie unser 
Schulcafé bereichern das Lernen und Leben in unserem Berufskolleg. 

Als offene Schule mit differenzierten Lernortkooperationen pflegt das Hans-Böckler-
Berufskolleg intensive, wechselseitige Kontakte mit allen Kooperationspartnern. 

3 Handlungsfelder der Schulentwicklung  

3.1 Schülerschaft 

Schulprofil

Das Hans-Böckler-Berufskolleg besuchen zurzeit insgesamt ca. 3100 Schülerinnen und Schü-
ler, davon sind ca. 2500 am Standort Marl und 600 am Standtort Haltern.

Die Schülerinnen und Schüler verteilen sich wie folgt auf die fachlichen Bereiche: 

Fachlicher Bereich Schülerschaft 

Naturwissenschaften & Technik  ca. 40 % 

Wirtschaft & Medien  ca. 27 % 

Pädagogik & Hauswirtschaft ca. 19% 

Zahntechnik & Bädertechnik ca. 14 % 

Nach Bildungsgängen verteilen sich die Schülerinnen und die Schüler wie folgt: 

Bildungsgänge Schülerschaft

Berufsschule & Hauptschulabschluss, Fachoberschulreife ca. 44% 

Hauptschulabschluss & berufliche Kenntnisse ca. 2% 

Fachoberschulreife & berufliche Grundbildung oder Qualifizierung ca. 12% 

Fachhochschulreife & berufliche Kenntnisse oder Qualifizierung ca. 26% 

Allgemeine Hochschulreife & berufliche Kenntnisse oder Qualifizierung ca. 9% 

Fachschule ca.7% 

Die Entwicklung der Schülerschaft ist gekennzeichnet durch Rückgänge in der Berufsschule 
und durch Zugänge in den Angebotsbildungsgängen. Insgesamt wird durch die Diversifikation 
der Bildungsgänge eine Stabilisierung der Schülerinnen- und Schülerzahlen erreicht. 

Die Schülerinnen und Schüler befinden sich hauptsächlich in der Altersgruppe der 16-
25jährigen. Die Schülerschaft besteht aus ca. 1400 Schülerinnen und ca. 1700 Schülern. Der 
Anteil ausländischer Schülerinnen und Schüler an der Gesamtschülerschaft beträgt ca. 13 %. 
Die Schülerinnen und Schüler stammen aus allen sozialen Schichten, in der Tendenz jedoch 
eher aus den sozialen Unter- und Mittelschichten.

Schulperspektive

Das Hans-Böckler-Berufskolleg geht auch in Zukunft von einer Beschulung von ca. 3000 Schü-
lerinnen und Schülern aus. Einerseits hat unsere Schule als öffentliche Bildungseinrichtung nur 
wenig Einfluss auf die Quantität und Qualität ihrer Schülerschaft bei der Aufnahme. Sie betrach-
tet diese deshalb als weitgehend vorgegeben. Dies gilt im Besonderen für die Pflichtschulbil-
dungsgänge. Andererseits wollen wir alle Möglichkeiten nutzen, die Existenz unserer Schüler-
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schaft in den Angebotsbildungsgängen auf Dauer zu sichern. Dies gelingt uns besonders mit 
einem möglichst innovativ und attraktiv gestalteten Bildungsangebot und mit einer breit ange-
legten Öffentlichkeitsarbeit über das Lernen und Leben in unserer Schule.

3.2 Unterricht 

Schulprofil

Das Unterrichtsangebot umfasst berufliche Ausbildungen, Grundbildungen, Kenntnisse, Orien-
tierungen und Weiterbildungen in Kombination mit allen allgemeinbildenden Schulabschlüssen 
der Sekundarstufe I und II. Im Detail stellt sich das Unterrichtsangebot im Schuljahr 2005/2006 
bereichs- und bildungsgangbezogen wie folgt dar: 

Bereich Bildungsgänge 

Naturwissenschaften
& Technik
(Marl)

Chemikantin, Chemikant 

Chemielaborantin, Chemielaborant 

Produktionsfachkraft Chemie 

Elektroniker, Elektronikerin für Automatisierungstechnik 

Fachkraft für Schutz und Sicherheit 

Jugendliche ohne Ausbildungsvertrag 

Vorklasse Berufsgrundschuljahr Technik 

Berufsgrundschuljahr
- Chemie, Physik, Biologie 
- Elektrotechnik 

Chemisch-technische Assistentin, Chemisch-technischer  Assistent 
/ Fachhochschulreife 

Elektro-technische Assistentin, Elektro-technischer Assistent /
Fachhochschulreife

Fachoberschule 12 nach Berufsabschluss Chemie, Physik, Biologie

Biologisch-technische/r Assistent/in / Allgemeine Hochschulreife 

Biologisch-technische/r Assistent/in für Hochschulzugangsberech-
tigte

Fachschule für Technik, Fachrichtung Chemietechnik 

Aufbaubildungsgang Qualitätsmanagement 
Pädagogik &
Hauswirtschaft
(Marl)

Jugendliche ohne Ausbildungsvertrag 
- Ernährung und Hauswirtschaft 
- Sozial- und Gesundheitswesen 

Vorklasse Berufsgrundschuljahr Ernährung und Hauswirtschaft 

Berufsgrundschuljahr Ernährung und Hauswirtschaft

Zweijährige Berufsfachschule und Fachoberschulreife 
- Kinderpflegerin, Kinderpfleger 
- Sozialhelferin, Sozialhelfer 

Zweijährige Höhere Berufsfachschule Sozial- und Gesundheitswe-
sen / Fachhochschulreife 

Erzieherin, Erzieher / Fachhochschulreife 

Erzieherin, Erzieher / Allgemeine Hochschulreife
Zahntechnik &
Bädertechnik
(Haltern)

Zahntechnikerin, Zahntechniker

Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
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Wirtschaft & Medien 
(Marl & Haltern) 

Industriekauffrau / Industriekaufmann und Fachhochschulstudium 
mit Zusatzqualifikation EU-Englisch, Chemie, Medienwirtschaft 

Berufsgrundschuljahr
- Wirtschaft und Verwaltung 
- Drucktechnik, Profil Medientechnik 

Einjährige Berufsfachschule
- Medien / Medientechnologie
- Wirtschaft und Verwaltung 

Zweijährige Berufsfachschule / Fachhochschulreife 
- Drucktechnik, Profilbildung Medientechnik /
- Wirtschaft und Verwaltung (Höhere Handelsschule) 

Kaufmännische(r) Assistent(in) und Fachhochschulreife bzw. 
Allgemeine Hochschulreife
- Kunst, Profil Mediengestaltung 
- Wirtschaft und Verwaltung
- Kaufmännische(r) Assistent(in)

Staatlich geprüfte/r Informatiker/in Schwerpunkt Multimedia 

Der Unterricht in den o.g. Bildungsgängen findet auf der Basis der staatlich verordneten Rah-
menrichtlinien und Rahmenlehrpläne statt, die durch schulinterne Curricula konkretisiert und 
akzentuiert werden. 

Der aktuelle Stand der Richtlinien- und Lehrplanentwicklung lässt sich wie folgt beschreiben. 
Die Lehrpläne für die Ausbildungsberufe Chemikantin/Chemikant, Zahntechnikrin/Zahntech-
niker, Fachangestellte/Fachangestellter für Bäderbetriebe, Industriekauffrau/Industriekaufmann 
und Chemielaborantin/Chemielaborant sind neu geordnet. Der Ausbildungsberuf Prozessleit-
elektronikerin/Prozessleitelektroniker wurde durch den neuen Beruf Elektroniker/Elektronikerin 
für Automatisierungstechnik abgelöst. Die Entwicklung neuer Lehrpläne für die Angebotsbil-
dungsgänge des Berufskollegs durch das Landesinstitut für Schule und Weiterbildung erfolgt 
mittelfristig. Die neuen und neugeordneten Lehrpläne werden lernfeld- und lernsituationsorien-
tiert umgesetzt. 

Der Unterricht wird nach den Prinzipien einer ganzheitlich handlungsorientierten Didaktik gestal-
tet. Prinzipien eines solchen Unterrichts sind: Situations-, Praxis-, Umwelt-, Erfahrungs-, Inte-
ressen-, Produkt-, Interaktions- und Sinnesorientiertheit, Multiperspektivität, Selbsttätigkeit, In-
terdisziplinarität, Ermöglichungsprofessionalität, Limitationalität und Ganzheitlichkeit.

Dieser ganzheitlich handlungsorientierte Unterricht auf der Basis lernfeldorientierter Lehrpläne 
wird von Bildungsgangteams realisiert, die den Unterricht gemeinsam planen, durchführen 
(auch im Teamteaching) und evaluieren. 

Schulperspektive

Das vorhandene Unterrichtsangebot soll in seiner strukturellen Differenzierung grundsätzlich 
erhalten bleiben. Im Einzelnen soll es ständig aktualisiert und dem wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Strukturwandel angepasst werden.

Alle schulinternen Lehrpläne sollen in den nächsten Jahren weiterentwickelt werden, dabei wird 
grundsätzlich eine lernfeldorientierte Fassung dieser Lehrpläne vorgenommen. 

Die Prinzipien eines ganzheitlich handlungsorientierten Unterrichts sollen im Rahmen der jewei-
ligen Bildungsgangdidaktiken von den Bildungsgangteams zunehmend intensiver und effizienter 
umgesetzt werden. 

Wir wollen die Angebote zum e-learn-gestützten Selbstlernen ausweiten. Hierzu gehört auch 
das Equal Projekt, in dem die Entwicklung von Selbstlernmaterialien vorgenommen wird. Insge-
samt sollen die Rahmenbedingungen für Selbstlernprozesse kontinuierlich weiter verbessert 
werden.
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3.3 Qualitätssicherung 

Schulprofil

Das Hans-Böckler-Berufskolleg strebt die Erfüllung höchster Qualitätsansprüche an. Das gilt 
grundsätzlich für alle schulischen Handlungsfelder, in erster Linie gilt es aber für die Qualität der 
pädagogischen Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern. 

Qualität stellt sich ein, wenn im Sinne eines rückgekoppelten Qualitätszirkels ständig Ziele ge-
setzt, Maßnahmen zu deren Verwirklichung umgesetzt und das Ergebnis evaluiert wird. Aus der 
Differenz zwischen Zielvorgabe und tatsächlicher Zielerreichung ergeben sich neue Zielsetzun-
gen, die den oben beschriebenen Qualitätszirkel perpetuieren. In allen Organisationseinheiten 
der Schule, besonders in den Schul-, Lehrkräfte-, Bereichsleiter-, Bereichs- und Bildungsgang-
konferenzen wird nach dem Prinzip des Qualitätszirkels die schulische Arbeit optimiert. Hierzu 
wurde im Jahr 2003 das Modellprojekt „Benchmarking an Berufskollegs“ zur Qualitätssicherung 
implementiert und so moderne Qualitätssicherungsmethoden der Selbstevaluation in die Schule 
integriert. Im Rahmen dieses Benchmarking werden im Abstand von drei Jahren Befragungen 
der Schülerinnen und Schüler, der Mitarbeiter und der Ausbildungsbetriebe sowie eine Potenti-
alanalyse zur Stärken- und Schwächenermittlung durchgeführt. Darüber hinaus wird jährlich die 
Unterrichtsqualität in den einzelnen Bildungsgängen und Klassen evaluiert. Für diese Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen stehen den einzelnen Bereichen jeweils zwei Evaluationsberater zur 
Seite.

Die Stärken unserer Schule indizieren sich besonders durch folgende Merkmale: 

synergetische Komplementarität der fachlichen Bereiche, 

ganzheitlich handlungsorientierte Didaktik,

integrative Verbindung von Theorie und Praxis, 

variantenreich innovative Ausgestaltungen des Differenzierungsbereichs, 

bedarfsorientierte Zusatzqualifikationen, 

zentral wie dezentral ausbalanciertes Management mit einer entsprechenden Organisation, 

einheitliche Konzeption für Corporate Identity und Design, 

systematische Beratung und Öffentlichkeitsarbeit, 

regelmäßige Kooperation mit allen Partnern, insbesondere mit den Ausbildungsbetrieben, 

ein weitgehend leistungsfähiges und leistungsbereites Kollegium,

im Ganzen leistungsfähige und zufriedene Schülerinnen und Schüler. 

Die Schwächen unserer Schule indizieren sich besonders durch folgende Merkmale: 

Zustand der Schulgebäude und zum Teil der Schulhöfe, 

Einrichtung der Klassen mit Mobiliar, 

Ausstattung mit modernster Technologie für Unterrichts- und Verwaltungszwecke, 

die Überalterung des Kollegiums 

differenziertes Qualitätsniveau verschiedener Bildungsgänge. 

Schulperspektive

Im Qualitätszirkel gilt das Prinzip: das Bessere ist der Feind des Guten. Nach diesem Prinzip 
wollen wir die Qualität der Schule in allen Handlungsfeldern auf Dauer permanent steigern. Da-
zu verfahren wir nach der Methode des Qualitätsmanagements. Um die Evaluation stringenter 
betreiben zu können, beabsichtigen wir die Zielvereinbarungen, da wo es sinnvoll erscheint, 
operationalisierbar vorzunehmen. 

Insgesamt wollen wir einerseits die Stärken erhalten, andererseits die Schwächen, soweit es 
geht, beseitigen. Gleichermaßen wollen wir pädagogisch angemessen den stetigen Wandel in 
Wirtschaft und Gesellschaft produktiv innovativ aufnehmen und verarbeiten.
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3.4  Schulleben 

Schulprofil

Unsere Schule ist zugleich Lernort und Lebens- wie Begegnungsraum, in dem reges Schulle-
ben stattfindet. Das Schulleben wird wesentlich durch die Aktivitäten, sozialen Beziehungen und 
Werthaltungen der dort tätigen Menschen geprägt. Dies sind die Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte, Schulleitung sowie das Büropersonal, der Hausmeister, das Servicepersonal, die 
Eltern und die Ausbilderinnen und Ausbilder.

Diese Personen handeln auf der Grundlage bestimmter, wenn auch jeweils eigener Wertvorstel-
lungen. Unsere Wertvorstellungen verkörpern in der Tendenz ein Wertesystem, das durch Mit-
wirkung (Partizipation), gemeinsames Arbeiten (Kooperation) und Individualität (Identität) in 
gemeinsamer Verantwortung für das Hans-Böckler-Berufskolleg gekennzeichnet ist. Dieses 
Wertgefüge ist langfristig gewachsen, es findet seinen alltäglichen Ausdruck in einer mit-
menschlichen Grundstimmung, einer professionellen Arbeitsauffassung, einem partizipativen 
Führungsstil, einem dosierten Disziplin- und Sanktionsverhalten, in gemeinsam getragener 
Corporate
Identity und einem entsprechenden Design.

Rückzugs- und Begegnungsmöglichkeiten im täglichen Schulbetrieb eröffnen sich am Schul-
standort Marl durch das Café Relax und den neu gestalteten Böckler-Campus. Für Selbstlern-
zwecke außerhalb des Unterrichts steht zudem das E-Learn-Centrum zur Verfügung. 

Das Schulleben insgesamt im Unterricht, in den Pausen, bei Klassenfahrten aller Art ins In- und 
Ausland, in der Schülervertretung, Schulpflegschaft, Beratung, im Förderverein, Kollegium, be-
sonders in den Bereichskollegien, bei Besuchen der Partnerschulen, gemeinsamen Veranstal-
tungen mit den Ausbildungsbetrieben, im Internet-Café, bei Präsentationsveranstaltungen, am 
Tag der offenen Tür und in klassen-, bereichs- oder schulweiten Festen und Feiern verbunden 
mit einem einheitlichen Erscheinungsbild und unserem schuleigenen Logo formt unser quali-
täts- und innovationsbewusstes Verständnis unserer Schule. 

Innovation meint hier unsere Aufgeschlossenheit gegenüber Neuerungen, Probierfreude, Risi-
kobereitschaft, Toleranz auf der Grundlage von Traditionsbewusstsein und Sinn für das Mach-
bare. Sie gibt dem Neuen im Zweifel den Vorrang vor dem Alten, wenn begründete Hoffnung 
auf Qualitätsverbesserung besteht. Innovationen werden insgesamt als ein Beitrag zur Berei-
cherung und Verbesserung des Lernens, Lehrens und Lebens an unserer Schule gesehen.

Schulperspektive

Unser Schulleben soll sich aus dem Zusammenspiel des Konzepts unserer Schule als lernende 
Organisation, der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Gestaltungselemente im Umfeld der 
Schule und aller in der Schule Tätigen herausbilden. Unsere Schule ermöglicht in diesem Sinne 
Schulleben in einem offenen sozialen System, in dem Lehrende auch Lernende und Lernende 
auch Lehrende sind.

Schulleben kann nicht, schon gar nicht von der Schulleitung, verordnet werden. Es stellt sich 
umfänglich ein, wenn die materiellen Voraussetzungen vorhanden, die sozialen Verhältnisse 
geordnet und die Beteiligten zufrieden sind, sich wohl fühlen und Freude an und bei der Arbeit 
haben. In diesem Sinne soll unser Schulleben insgesamt gefördert werden. Im Besonderen 
sollen selbstverwaltete Zentren für Schulleben entstehen und neben dem E-Learn-Centrum 
weitere ausgewählte Schulgebäude und ihre Einrichtungen für Selbstlernzwecke auch außer-
halb des Unterrichts eingerichtet und zur Verfügung gestellt werden. Das Café Relax soll zu-
künftig ebenso wie der Böckler-Campus mit seiner Bühnenfläche für kulturelle Veranstaltungen, 
Events und Foren genutzt werden. 
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3.5 Organisation 

Schulprofil

Das Hans-Böckler-Berufskolleg hat einen dreigliederigen Aufbau: Schulleitung, Bereichsleitun-
gen und Koordinationen.

Die Aufbauorganisation gliedert die Schule unterhalb der Schulleitung in relativ eigenständige 
Bereiche. In den Bereichen beziehen sich die Koordinationen auf die Betreuung einzelner Bil-
dungsgänge oder spezieller Aufgabenfelder. Die weitgehende dezentrale Organisation nach 
Bereichen erfordert eine Kooperation der Bereiche untereinander und ein ausgewogenes 
Gleichgewicht der Bereiche zum Schulganzen. Die Aufbauorganisation wird sowohl in Schul- 
als auch in Bereichsorganigrammen dokumentiert. 

Die Ablauforganisation gemäß den Phasen Planung, Entwicklung, Entscheidung, Verwirkli-
chung, Kontrolle und Bewertung wird in Checklisten dokumentiert. Sie geschieht im Schullei-
tungsbereich nach einheitlichen Standards für die gesamte Schule. Die Organisationsbereiche 
nehmen ihre bereichsbezogene Ablauforganisation im Rahmen schulweit abgestimmter Rah-
menvorgaben weitgehend eigenständig wahr.

Unser Berufskolleg folgt dem Prinzip der partizipativen Leitung. Diese zeigt sich auf der Schul-
leitungsebene in der Konferenz der Steuergruppe und der kooperativen Leitung, in den Be-
reichsleitungskonferenzen, auf der Bereichsleitungsebene in den Bereichskonferenzen, Bil-
dungsgangskonferenzen, Fachkonferenzen und den sonstigen verordneten Konferenzen.

Unsere Schule orientiert ihr organisatorisches Handeln an den Prinzipien der 

lernenden Organisation,

dezentralen Organisation, 

Transparenz von Informationen,

Partizipation an Entscheidungen, 

effizienten Datenverwaltung 

im Rahmen unseres schulakzentuierten Qualitätsmanagements. 

In Hinblick auf Einstellungen, Beförderungen und Versetzungen von Lehrkräften besteht die 
zentrale Aufgabe der Schulleitung in der Konfiguration eines möglichst hochwertigen Kollegi-
ums bestehend aus qualitativ und quantitativ bestens geeigneten Kolleginnen und Kollegen. Die 
Qualität des Lehrpersonals bemisst sich nach der Summe aller individuellen Leistungen bei der 
Realisierung unseres Schulprogramms. Die Quantität hängt ab von der Stellensituation und 
dem fachspezifischen Bedarf. Die Ausschreibung von Beförderungsstellen orientiert sich prinzi-
piell an den Organigrammen, die unsere Aufbauorganisation widerspiegeln.

Dem Gender Mainstreaming Prinzip entsprechend werden die vorhandenen Potenziale zur 
Herstellung einer Chancengerechtigkeit von Frauen und Männern (Schülerinnen und Schülern 
sowie Kolleginnen und Kollegen) genutzt. Dies bedeutet auch, dass die unterschiedlichen Vor-
raussetzungen, Interessen und Kompetenzen von Frauen und Männern erkannt und berück-
sichtigt werden. 

Die Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte wird von entsprechenden Koordinatoren und Koordi-
natorinnen organisiert. Sie orientiert sich sowohl am individuellen Bedarf der einzelnen Lehr-
kräfte als auch an der fachlichen, didaktischen und methodischen Bedarfslage der Schule.

Die Unterrichtsplanerstellung erfolgt zentral durch die Bereichsleitungskonferenz (Unterrichts-
verteilung) und dezentral durch die Bereichsleiter (Stundenplan) unter Berücksichtigung der 
einschlägigen Verordnungen in Absprache mit den Ausbildungsbetrieben und den Kolleginnen 
und Kollegen. 

Für die Gesundheit und Sicherheit aller in der Schule tätigen bestehen Koordinationsstellen, die 
sich dem Thema in seiner Gesamtheit annehmen.
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Schulperspektive

Die Schulorganisation, die in den vergangenen Jahren am Hans-Böckler-Berufskolleg systema-
tisch gestaltet wurde, soll prinzipiell beibehalten, jedoch insgesamt noch teamorientierter gestal-
tet und effizienter verwaltet werden. Das gilt für die gesamte Organisation, im Besonderen für 
die Schulleitung, die Bereichsleitungen, die Koordinationen und die Bildungsgangteams. In der 
Bereichsgliederung bleibt es bei den vier Organisationsbereichen. Die Bereichsleitungen wer-
den von Bereichsleitungsteams mit differenzierter Kompetenzzuweisung für einzelne Aufgaben-
felder wahrgenommen. Die Bereichsleitungsteams haben einen Bereichsleiter bzw. eine Be-
reichsleiterin und umfassen in Relation zur Anzahl der Schülerinnen und Schüler, der Lehrkräfte 
und den zu betreuenden Bildungsgängen gleich viele weitere Bereichsleitungsmitglieder. Die 
mittelfristig anstehenden Personalveränderungen in den Bereichsleitungen sollen die Umset-
zung dieses Programms unterstützen. 

In den Focus der weiteren Organisationsentwicklung stellen wir das Win-School-Programm. 
Dieses Programm soll als umfassendes Tool unserer Schulverwaltung eingesetzt werden. Über 
WinSchool werden die Daten der Schüler/innen, die Lehrkräfte, der Unterrichtsverteilung, der 
entsprechenden Raumpläne, des Etats und der gesamte Serienschriftverkehr verwaltet werden. 
Für die Handhabung von Win-School wollen wir unsere Aufbauorganisation, wo es notwendig 
ist, personell ergänzen.

Insgesamt wollen wir eine effizientere Verwaltung unserer Daten und eine noch intensivere 
Teamorganisation speziell für die Bedürfnisse und unter den Bedingungen unserer Schule wei-
terentwickeln.

3.6 Etat, Gebäude, Ausstattung 

Schulprofil

Der Etat wird vom Kreis Recklinghausen als Schulträger festgesetzt und nach Absprache mit 
allen Berufskollegs des Kreises den einzelnen Schulen zugewiesen. Die Etatmittel sicherten 
nach Erhöhungen in den Jahren 2000 und 2004 den laufenden Schulbetrieb. Die finanziellen 
Mittel reichten für eine teilweise Substanzerhaltung der Einrichtungen und Ausstattungen und 
für gezielte Neuausstattungen z.B. im IT-Bereich aus.

Die Schulgebäude in Marl an der Hagenstraße und der Kampstraße sowie in Haltern befinden 
sich noch immer in einem mehr oder minder sanierungsbedürftigen Zustand. Der Schulträger 
hat dies erkannt und saniert seit sieben Jahren mit erheblichen finanziellen Mitteln. Die größten 
Investitionen wurden über das SeiKom – Projekt getätigt, an dem sich das Land NW finanziell 
beteiligt. Das Amt für Gebäudemanagement in Kooperation mit externen Planern und unserer 
Schule, insbesondere dem Hausmeister, führten die Sanierung durch. 

Der Unterricht an unserer Schule erfordert genügend Räume und durchgehend eine moderne 
technische Ausstattung. Die Quantität des Schulraums ist insgesamt knapp bemessen. Sie 
lässt weitere expandierende Entwicklungen der Schule kaum zu. Die Ausstattung der allgemei-
nen Klassenräume und der Fachräume mit Mobilar und Lehr- und Lernmitteln wie auch mit mo-
dernen Technologien entspricht nur weitgehend den Anforderungen, die an ein modernes inno-
vatives Berufskolleg gestellt werden. 

Der Schulhof wurde im Rahmen des SeiKom-Projekts zum Böckler-Campus umgestaltet. Wenn 
diese Maßnahme abgeschlossen ist, entspricht der Schulhof unseren Anforderungen voll.

Schulperspektive

Der Schulträger sollte die Etatmittel in Zukunft zusätzlich projektbezogen erhöhen, um umfäng-
liche Reinvestitionen und Neuinvestitionen tätigen zu können.

Die Sanierung der Schulgebäude durch den Schulträger muss mittelfristig bis langfristig erfolg-
reich abgeschlossen werden.

Für den Standort Marl soll das Projekt ChemKom in den Jahren 2006-2008 zu einer Sanierung, 
Modernisierung und Arrondierung der Gebäude inklusive ihrer Ausstattung an der Hagenstraße 
und zum kleinen Teil an der Kampstraße führen. 
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Das Gebäude an der Kampstraße muss mittelfristig komplett (Dach, Außenfassade, Fenster) 
saniert werden. Der Kreis Recklinghausen erfasst aktuell den dazu notwendigen Sach- und 
Finanzaufwand.

Am Standort Haltern ist ein Ersatz der abgeschriebenen Pavillons durch ein Anbau an das 
Hauptgebäude an der Weseler Straße vorgesehen. In diesem Zusammenhang sollen auch der 
Schulhof und die Parkplätze neu gestaltet werden. 

Die Ausstattung der allgemeinen Klassenräume und der Fachräume mit Mobiliar und Lehr- und 
Lernmitteln wie auch mit modernen Technologien sollte systematisch Jahr für Jahr aus dem 
Schuletat weiter modernisiert werden.

3.7 Kooperation, Partner 

Schulprofil

Für unser Berufskolleg sind die Lernorte Schule und Betrieb konstitutiv. Die Ausbildungsord-
nung Berufskolleg verpflichtet zur engen Kooperation mit den Betrieben. Diesen Auftrag erfüllen 
wir intensiv in institutionalisierten Gremien.

Weitere Lernorte werden regelmäßig in die Bildungsarbeit einbezogen. In diesen Fällen handelt 
es sich z.B. um politische, wirtschaftliche, kirchliche und staatliche Verbände und Einrichtungen 
aller Art und um die Fachhochschulen und Hochschulen der Region.

Die Schulleitung bemüht sich im Rahmen der Realisierung unseres Schulprogramms um eine 
enge und stete Zusammenarbeit mit allen öffentlichen Institutionen. Hierzu zählen im Besonde-
ren das Ministerium für Schule und Weiterbildung, die Bezirksregierung Münster, der Kreis 
Recklinghausen als Schulträger, die Städte Marl und Haltern, die Berufskollegs im Kreis Reck-
linghausen und in der Emscher-Lippe Region, die für die Berufsausbildung zuständigen Einrich-
tungen der IHK und Handwerkskammer, die politischen Parteien und die Agentur für Arbeit.

Besonders wichtig für die pädagogische und ökonomische Weiterentwicklung erscheint uns 
auch die Partnerschaft mit Betrieben auf der Sponsorenebene. Am ChemKom Projekt beteiligen 
sich fast alle Ausbildungspartner der Chemieindustrie, inbesondere degussa und bp.

Wir unterhalten Partnerschaften mit Schulen in Bitterfeld, Izmir (Türkei) und Biali Bor (Polen). 
Diese Schulpartnerschaften dienen der nationalen und internationalen Verständigung und der 
europäischen Integration. Sie tragen aber auch deutlich zur besseren fachlichen und überfachli-
chen Qualifizierung unserer Lehrkräfte wie Schülerinnen und Schüler bei, in dem diese an Meis-
terschaften, Wettbewerben, Austauschprojekten etc. teilnehmen. 

Alle kooperativen außerschulischen Kontakte werden als ein zentraler Beitrag zur Verwirkli-
chung unseres Schulprogramms angesehen.

Schulperspektive

Der Stand der Lernortkooperation soll erhalten, wo zukünftig notwendig organisatorisch wie 
inhaltlich optimiert werden. Die Schulleitung und die Bereichsleitungen werden alle Maßnahmen 
zur Verbesserung der Lernortkooperation gezielt unterstützen. Die technische Ausstattung der 
Schule und der Betriebe ist für die Lernortkooperation zukünftig stärker zu nutzen und entspre-
chend auszubauen. 

Über das ChemKom Projekt sollen Partnerschaften mit Kindergärten, Grundschulen, Schulen 
der Sekundarstufen I und II in der Region, den Ausbildungsbetrieben der Chemieindustrie, 
ChemSite und der WinEla generiert werden. 

Die bestehende Kooperation mit der FOM (Fachhochschule für Ökonomie & Management) soll 
qualitativ und quantitativ weiterentwickelt und zu einer Partnerschaft ausgebaut werden. 

Die Kooperation mit dem FIZ (Fachinformationszentrum Chemie in Berlin) zur Entwicklung von 
e-learn-gestützten Selbstlernmodulen soll fortgeführt werden. 

Mit dem Web/Kolleg.NRW besteht eine Kooperation zur Bereitstellung von Software zum 
Selbstlernen im E-learn-Centrum, die intensiviert werden soll. 
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Die Werkstatt Brassert betreibt das Café Relax. Zur intensiveren Nutzung des Schulcafés soll 
die Kooperation mit der Werkstatt Brassert vertieft werden. 

Die Schule wird sich auch in Zukunft um eine sehr gute Zusammenarbeit mit allen außerschuli-
schen Institutionen und Einrichtungen bemühen.

Wir wollen uns intensiv um weitere Sponsoren bemühen. 

Die Schulpartnerschaften sollen gepflegt und wo möglich durch Beteiligung an gemeinsamen 
Projekten intensiviert werden. 

3.8 Öffentlichkeitsarbeit 

Schulprofil

Die Öffentlichkeitsarbeit informiert über das Lernen und Leben an unserer Schule.

Zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit ist die Schulleitung, sie wird primär unterstützt vom Be-
reich Beratung, den Online-Redakteuren und den fachlichen Bereichen. Die Präsentation des 
Hans-Böckler-Berufskollegs in der Öffentlichkeit erfolgt auf der Basis eines abgestimmten Cor-
porate Designs. 

Die Öffentlichkeitsarbeit geschieht durch die Medien, durch eine eigene Homepage im Internet 
und durch Veranstaltungen unterschiedlichster Art. Als öffentlichkeitsfördernde Maßnahmen 
werden z.B. durchgeführt: Informationstage, Projekte, Workshops, regelmäßige Informations-
angebote, Zukunftswerkstätten, Ausstellungen, Präsentationen, Schulfeste, Ausbildertreffen, 
Fachtagungen, Teilnahme an Wettbewerben, Teilnahme an Modellversuchen, Schullaufbahn-
beratung an Schulen aller Art etc..

Mit solchen Aktivitäten wird erreicht, dass sich der Bekanntheitsgrad generell erhöht, sich die 
interessierte Öffentlichkeit über das differenzierte Bildungsangebot der Schule informiert und 
sich insgesamt ein positives Image der Schule etabliert. 

Schulperspektive

Die Öffentlichkeitsarbeit wird in der bisherigen Form fortgeführt, aber auch weiter optimiert z.B. 
durch Aktivitäten des Fördervereins. Zu diesem Ziel sollen bestehende Außenkontakte gepflegt 
und gleichzeitig neue Kontakte aufgebaut werden, dabei gewinnt unsere Homepage im Internet 
zukünftig weiter an Bedeutung.

4 Konsensbildung / Gültigkeit 

Das Konzept der Schulentwicklung 2006 / 2009 des Hans-Böckler-Berufskollegs wurde in ei-
nem offenen, transparenten und konsensverpflichteten Verfahren, an dem alle Lehrkräfte, nach 
Schulgesetz legitimierte Schülerinnen und Schüler sowie Eltern beteiligt waren, erstellt.

Die Lehrer- und die Schulkonferenz legitimierten die Erarbeitung des Konzepts der Schulent-
wicklung. Das gesamte Kollegium konnte sich am Erarbeitungsprozess beteiligen. Das Kollegi-
um wurde detailliert über den Stand des Arbeitsprozesses informiert. Alle Kolleginnen und Kol-
legen konnten zum erreichten Ergebnis Stellung nehmen. Die Schüler- und Elternvertreter wur-
den über den erreichten Arbeitsstand informiert und nahmen beratend Stellung. 

Der Erarbeitungsprozess fand mit den Beschlussfassungen in der Lehrerkonferenz und der 
Schulkonferenz seinen demokratischen Abschluss. Die Lehrerkonferenz akzeptierte das Kon-
zept der Schulentwicklung 2006 / 2009 mit ? Ja-Stimmen, ? Gegenstimmen bei ? Enthaltungen. 
Die Schulkonferenz nahm das Schulentwicklungskonzept an (Ergebnis ?). 

Die Realisierung des Schulentwicklungskonzeptes obliegt der gesamten Schulgemeinde.

Dieses Schulprogramm tritt am 1. Januar 2006 in Kraft und hat Gültigkeit bis zum 31. Dezember 
2009
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5 Programm des Bereichs „Naturwissenschaften & Technik“ 

Der Bereich Naturwissenschaften & Technik am Hans–Böckler–Berufskolleg bietet Bildungs- 
und Ausbildungsangebote in 3 Schwerpunkten an: 

Damit bietet der Bereich schulische Abschlüsse auf den Niveaustufen Hauptschulreife, Fach-
oberschulreife, Fachhochschulreife und Allgemeine Hochschulreife an. Berufliche Abschlüsse 
werden auf den folgenden Ebenen angeboten: beruflichen Grundkenntnisse, Berufsabschluss 
und Abschluss als staatlich geprüfter Techniker. 

5.1 Leitbild 

Im Mittelpunkt der schulischen und betrieblichen Ausbildung stehen immer die Schülerinnen 
und Schüler. Um ihnen ein berufliches Lernen, das sich den Anforderungen der modernen In-
dustriegesellschaft stellt zu ermöglichen, sieht der Bereich die folgenden Handlungsfelder als 
vordringlich an: 

Stetige Erneuerung und dadurch Sicherstellung einer modernen Ausstattung, die berufliches 
Lernen auch an der Schule ermöglicht 

Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen, die einerseits die Unterrichtenden auf die Neue-
rungen in den Ausbildungsberufen vorbereitet und andererseits die Entwicklungen der Be-
rufspädagogik begleitet. 

Entwicklung eines Förderkonzepts für die Schülerinnen und Schüler unter Einbeziehung von 
Elementen des selbst organisierten Lernens (auch e-learning) und Unterrichts begleitender 
Hilfen

Durchführung von Evaluationsmaßnahmen auf verschiedenen schulischen Ebenen zur Qua-
litätssicherung

Bildung von Kernteams für die jeweiligen Bildungsgänge zur Förderung der Teamarbeit und 
eine stärkere Verzahnung der Bildungsgänge zur optimalen Auslastung der Fachräume.

Intensive Kooperation mit Bildungs- und Ausbildungspartnern mit dem Ziel der Entwicklung 
und Fortschreibung eines, an den regionalen Bedürfnissen orientierten, flexiblen Bildungs-
angebots.

Chemie-Technik
 Berufschule: 

Chemielaborant/in, Chemi-
kant/in, Produktionsfach-
kraft Chemie 

 Berufsgrundschuljahr 
(BGJ) FOR 

 Jugendliche ohne Ausbil-
dungsvertrag

 Fachoberschule: 
CTA, FHR 

 Fachschule: 
Chemietechniker/in, FHR 

 Aufbaubildungsgang: 
Qualitätsmanagement

Elektro-Technik
 Berufschule 

Elektronikerin/Elektro-
niker für Automatisie- 
rungstechnik
Fachkraft für Schutz und 
Sicherheit

 Vorklasse zum BGJ 
Hauptschulreife

 Berufsgrundschuljahr 
(BGJ) FOR 

 Jugendliche ohne Ausbil-
dungsvertrag

 Fachoberschule: 
ETA, FHR 

Biologie-Technik
 Gymnasiale Oberstufe 

mit beruflichem 
Schwerpunkt: BTA / 
AHR

 Berufsfachschule für 
Hochschulzugangs-
berechtigte (BTA) 
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6 Programm des Bereichs „Pädagogik & Hauswirtschaft“ 

In dem seit 2003 neu zusammengeführten Bereich der Schule werden Zielgruppen mit sehr 
unterschiedlichen Eingangsvoraussetzungen und Bildungszielen unterrichtet. 

6.1 Leitbild 

In den verschiedenen sozialpädagogischen Bildungsgängen steht die Vermittlung grundlegen-
der Kompetenzen und Qualifikationen, über die Mitarbeitende dieses Berufsfeldes heute verfü-
gen müssen, im Mittelpunkt der Bildungs- und Erziehungsarbeit. Absolventen und Absolventin-
nen erhalten durch den fachtheoretischen und den fachpraktischen Unterricht Anregung und 
Unterstützung, ihre Human-, Sozial- und Sachkompetenz zu entwickeln. Hierzu gehört auch die 
Bereitschaft zum lebenslangen Lernen. In den meisten Bildungsgängen wird der Unterricht in 
Lernfeldern organisiert. 

Die Bildungsangebote orientieren sich an Wissenschaftlichkeit und Handlungsorientierung. Der 
Grundsatz eines autonomen Lernens wird umgesetzt durch ein flexibles Unterrichtsangebot, 
das eine Verknüpfung von Lerninhalten im Sinne des fachübergreifenden und fächerverbinden-
den Lernens und Arbeitens beinhaltet. Die enge Verzahnung von Theorie und Praxis betont ein 
ganzheitliches Lernen. Theoretisches Wissen kann in Praxissituationen angewandt und über-
prüft werden. Handeln in der Praxis vertieft theoretische Kenntnisse und eröffnet eine Fragehal-
tung der Theorie gegenüber. Hierdurch werden eine hohe Fachlichkeit und die Fähigkeit zu 
Innovation wie auch die Kreativität aller an der Ausbildung Beteiligten eröffnet. 

Das Unterrichtsangebot und die Unterrichtsgestaltung orientieren sich am Prinzip der Ganzheit-
lichkeit, wobei Lernende in ihrer Gesamtpersönlichkeit gesehen werden. Ziel dieser Unterrichts- 
und Kommunikationsprozesse ist eigentätige Entwicklung einer pädagogischen Orientierung als 
Grundlage einer beruflichen und allgemeinen Handlungsfähigkeit.

Die partnerschaftliche Gestaltung der Kommunikation und Interaktion zwischen Lehrern/innen 
und Schülern/innen schließt auch die Begleitung und Unterstützung in Krisensituationen ein. 
Diese partnerschaftliche Annahme schafft die Grundlage für Schüler und Schülerinnen, ihre 
individuelle Persönlichkeit zu entwickeln.

Pädagogik

Erziehung und Soziales 
 Erzieherin/Erzieher und allgemeine Hoch-

schulreife

Sozial- und Gesundheitswesen
 Erzieherin/Erzieher und Fachoberschul-

reife 
 Zweijährige Höhere Berufsfachschule 

und Fachhochschulreife 
 Sozialhelferin/Sozialhelfer und Fachober-

schulreife
 Kinderpflegerin/Kinderpfleger und Fach-

oberschulreife
 Klasse für Schülerinnen und Schüler 

ohne Ausbildungsverhältnis JOA 

Hauswirtschaft 

Ernährung und Haus-
wirtschaft

 Berufsgrundschuljahr (BGJ) 
FOR

 Vorklasse zum BGJ 
Hauptschulreife

 Klasse für Schülerinnen 
und Schüler ohne Ausbil-
dungsverhältnis JOA 
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In die hauswirtschaftlichen Bildungsgänge werden hauptsächlich Schülerinnen und Schüler mit 
besonderem Förderbedarf aufgenommen. Sie kommen aus den verschiedensten Schulformen 
der Sek. I, es ist ihnen dort aber noch nicht gelungen, einen ausbildungsqualifizierenden Ab-
schluss zu erwerben. 

Neben der unterschiedlichen sozialen und nationalen Herkunft weisen die Schüler/innen eine 
Vielzahl individueller Probleme auf. Diese zeigen sich häufig in Problemen bei Anwesenheit, 
Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Motivation, Arbeitshaltung, Konzentrationsfähigkeit und Durchhal-
tevermögen.

Bei der pädagogischen Arbeit mit diesen Schüler/inne/n ist folglich die Stärkung der Human- 
und Sozialkompetenz neben der Vermittlung fachlicher Inhalte von zentraler Bedeutung. Die 
Haltung der Unterrichtenden orientiert sich dabei an den Maximen „Förderung von Stärken statt 
Benachteiligung“ und „Integration statt Ausgrenzung“. Der Unterricht in Lernfeldern und eine 
insgesamt stärkere Einbeziehung berufs-bezogener Zusammenhänge (z.B. Verkauf im Bistro, 
authentische Arbeitsaufträge, Betriebspraktikum etc.) verfolgen das Ziel einer Verbesserung der 
Ausbildungsfähigkeit.



33

Schulprogramm 2006/09

6
.2

 
B

il
d

u
n

g
s
g

a
n

g
-P

ro
g

ra
m

m
e
 

6
.2

.1
 

V
o

rk
la

s
s
e
 z

u
m

 B
e
ru

fs
g

ru
n

d
s
c
h

u
lj
a
h

r 
u

n
d

 B
e
ru

fs
g

ru
n

d
s
c
h

u
lj
a
h

r 

Z
ie

le
rr

ei
ch

un
g

H
an

dl
un

gs
fe

ld
Z

ie
le

P
er

sp
ek

tiv
e

W
ie

?
M

aß
na

hm
en

W
er

?

W
an

n?
W

ie
 v

ie
l?

 

S
c

h
ü

le
rs

c
h

a
ft

 
Z

un
ah

m
e 

vo
n 

S
ch

ül
er

n1  m
it 

be
so

nd
er

em
 F

ör
de

rb
e-

da
rf

 w
ird

 e
rw

ar
te

t2
 

E
rh

öh
un

g 
de

r 
B

er
at

un
gs

in
te

ns
itä

t, 
M

ed
ie

na
rb

ei
t, 

ve
rs

tä
rk

te
 

Le
rn

or
tk

oo
pe

ra
tio

n
K

T
 

so
fo

rt
 

 

U
n

te
rr

ic
h

t
 

Le
rn

fe
ld

ko
nz

ep
t f

ür
 d

ie
 B

G
J:

 p
er

m
an

en
te

 F
or

te
nt

-
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

Le
rn

si
tu

at
io

ne
n,

 u
.a

. i
m

 R
ah

m
en

 d
es

 
S

ch
ul

-B
is

tr
os

 (
al

s 
pä

da
go

gi
sc

he
s 

K
on

ze
pt

 fü
r 

be
so

n-
de

rs
 fö

rd
er

un
gs

be
dü

rf
tig

e 
S

ch
ül

er
) 

 
F

or
tfü

hr
un

g 
de

r 
S

ch
iL

F
 

 
Le

hr
er

- 
K

la
ss

en
te

am
bi

ld
un

g3

 
W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
de

s 
pä

da
go

gi
sc

he
n 

K
on

ze
pt

s 
„S

ch
ul

-
B

is
tr

o“
 u

nd
 „

W
eb

ra
um

“ 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

Le
rn

fe
ld

ko
nz

ep
te

s 
 

F
or

de
ru

ng
 n

ac
h 

m
eh

r 
Le

hr
pe

rs
on

al
 

S
T

, T
L 

so
fo

rt
 

bi
s 

E
nd

e 
S

J 
20

05
 / 

20
06

 
(1

00
%

)

E
v

a
lu

a
ti

o
n

 
K

on
tin

ui
er

lic
he

 E
va

lu
at

io
n 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 L

er
nf

el
d-

ko
nz

ep
ts

 (
E

nt
w

ic
kl

un
ge

n,
 B

ild
un

g,
 F

or
tb

ild
un

g,
 B

e-
w

er
tu

ng
 u

sw
.)

 

 
A

bd
ec

ku
ng

 d
ur

ch
 L

eh
re

r-
/K

la
ss

en
te

am
s,

 g
em

ei
ns

am
e 

E
ra

rb
ei

tu
ng

 v
. E

va
lu

at
io

ns
- 

in
cl

. B
ew

er
tu

ng
sb

ög
en

 d
ur

ch
 

Le
hr

kr
äf

te
 u

nd
 S

ch
ül

er
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 B
is

tr
o-

B
et

rie
be

s 

S
T

, T
L 

so
fo

rt
 

bi
s 

E
nd

e 
S

J 
20

05
 / 

20
06

 
(1

00
%

)

S
c

h
u

ll
e

b
e

n
 

K
on

st
an

te
r 

B
et

rie
b 

de
s 

S
ch

ul
-B

is
tr

os
 s

ow
ie

 d
ie

 E
r-

m
ög

lic
hu

ng
 v

on
 R

ec
he

rc
he

n 
im

 n
eu

en
 W

eb
ra

um
 

du
rc

h 
B

G
J-

 u
nd

 V
K

-S
ch

ül
er

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 L

er
n-

fe
ld

ko
nz

ep
te

s
 

E
rw

ei
te

rt
e 

S
ch

ul
ca

fé
-K

oo
pe

ra
tio

n 
(W

er
ks

ta
tt 

B
ra

ss
er

t 
= 

W
B

):
 te

m
po

rä
re

 P
ra

kt
ik

a 
(u

.a
. a

uc
h 

da
s 

zu
 a

bs
ol

-
vi

er
en

de
 m

eh
rw

öc
hi

ge
 P

ra
kt

ik
um

 im
 S

ch
ul

ca
fé

 R
el

ax
 

al
s 

au
ch

 im
 B

is
tr

o 
R

el
ax

) 
fü

r 
B

G
J 

/ V
K

-S
ch

ül
er

n4

du
rc

h 
di

e 
W

B
 

 
ge

m
ei

ns
am

e 
M

ar
ke

tin
g-

A
kt

iv
itä

te
n 

(in
te

rn
, z

.B
. m

it 
de

m
 B

er
ei

ch
 W

irt
sc

ha
ft 

un
d 

M
ed

ie
n,

 e
xt

er
n 

vi
a 

W
B

 
un

d 
F

ör
de

re
r 

) 

 
E

in
ric

ht
un

g 
de

s 
W

eb
ra

um
s 

un
d 

R
ei

nv
es

tio
ne

n 
im

 S
ch

ul
-

B
is

tr
o 

(I
nn

en
- 

un
d 

A
uß

en
be

re
ic

h,
 g

em
ei

ns
am

 m
it 

de
n 

S
ch

ül
er

n 
de

r 
B

G
J 

/ V
K

) 
 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
P

ro
ce

de
re

 d
es

 B
is

tr
o-

B
et

rie
bs

 d
ur

ch
 B

G
J 

/ V
K

-
S

ch
ül

er
 (

ev
tl.

 in
 A

bh
än

gi
gk

ei
t m

it 
ne

ue
m

 P
ra

kt
ik

a-
V

er
fa

hr
en

 (
R

ot
at

io
ns

pr
in

zi
p)

 
 

F
or

tfü
hr

un
g 

de
r 

W
ar

en
be

sc
ha

ffu
ng

 m
it 

S
ch

ul
ca

fé
 R

el
ax

 
un

d 
w

ei
te

re
n 

Li
ef

er
an

te
n 

vi
a 

C
af

é 
R

el
ax

 (
z.

B
. B

io
-L

M
-

H
an

de
l)

K
T

, T
L 

so
fo

rt
 

in
 2

00
5 

(1
00

%
)

2.
 S

H
J 

20
05

 / 
20

06
 (

70
%

) 

in
 S

J 
20

05
 / 

20
06

 (
70

%
) 

M
a

n
a

g
e

m
e

n
t

 
T

ea
m

le
itu

ng
 "

P
ra

xi
s 

un
d 

T
he

or
ie

" 
(T

L
),

S
ch

iL
F

-T
ea

m
(S

T
),

 K
oo

rd
in

at
io

ns
te

am
 (

K
T

)

 
S

itz
un

ge
n/

B
er

at
un

ge
n 

in
 1

4-
tä

gi
ge

n,
 m

on
at

lic
he

n,
 Q

ua
rt

al
- 

un
d 

S
J-

E
nd

-A
bs

tä
nd

en
, 

A
lle

 
ko

nt
. 

 

E
ta

t,
 G

e
b

ä
u

d
e

, 

A
u

s
s

ta
tt

u
n

g

 
B

is
 E

nd
e 

20
05

 s
te

he
n 

5.
00

0 
€ 

F
ör

de
rm

itt
el

 d
ur

ch
 d

as
 

G
el

se
nw

as
se

r-
S

ch
ul

pr
oj

ek
t z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 z
ur

 A
us

-
st

at
tu

ng
 d

er
 e

he
m

al
ig

en
 R

äu
m

lic
hk

ei
te

n 
de

r 
S

V
 s

o-
w

ie
 e

he
m

al
ig

e 
R

äu
m

lic
hk

ei
te

n 
de

s 
G

eb
äu

de
m

an
a-

ge
m

en
ts

 
S

uc
he

 u
nd

 K
on

ta
kt

au
fn

ah
m

e 
zu

 w
ei

te
re

n 
F

ör
de

re
rn

 u
nd

 
S

po
ns

or
en

 z
ur

 A
us

w
ei

tu
ng

 d
es

 S
ch

ul
bi

st
ro

s 
un

d 
W

eb
-

ra
um

s

K
T

 
2.

 S
H

J 
05

/0
6 

bi
s 

20
09

 
(1

00
%

)

K
o

o
p

e
ra

ti
o

n
 

H
ie

r:
 v

er
st

är
kt

e 
Le

rn
or

tk
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

re
gi

on
al

en
 

(P
ra

kt
ik

um
s)

B
et

rie
be

n.
 V

er
st

är
ke

r:
 V

er
lä

ng
er

un
g 

de
s 

P
ra

kt
ik

um
s 

au
f i

ns
ge

sa
m

t v
ie

r 
W

oc
he

n 

 
O

rg
an

is
at

io
n 

un
d 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
s 

ge
m

ei
ns

am
en

 „
ru

n-
de

n 
T

is
ch

es
“ 

zu
 P

er
sp

ek
tiv

en
 „

P
ra

kt
ik

um
 u

nd
 A

us
bi

ld
un

g“
 

de
r 

S
ch

ül
er

sc
ha

ft 
B

G
J 

/ V
K

 

K
T

, S
T

 
ab

 2
00

6 
S

J 
20

05
 / 

20
06

(5
0%

)

Ö
ff

e
n

tl
ic

h
k

e
it

s
a

r-

b
e

it
 /

 B
e

ra
tu

n
g

 

 
Im

 R
ah

m
en

 d
es

 S
ch

ul
-B

is
tr

os
 in

 K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

de
m

 
S

ch
ul

ca
fé

 R
el

ax
 (

W
B

) 
so

w
ie

 S
po

ns
or

pa
rt

ne
rn

 
 

In
te

rn
e 

(P
rin

t, 
O

nl
in

e-
Z

ei
tu

ng
) 

un
d 

ex
te

rn
e 

P
R

 (
re

gi
on

al
e 

P
re

ss
e,

 G
el

se
nw

as
se

r-
S

ch
ul

pr
oj

ek
t, 

S
po

ns
or

pa
rt

ne
r 

et
c.

) 
K

T
 

so
fo

rt
 

In
 S

J 
20

05
 / 

06
 b

is
 2

00
9 

(8
0%

)

1  m
as

cu
lin

um
 in

 g
en

er
is

ch
er

 B
ed

eu
tu

ng
2  V

gl
. S

ta
tis

tis
ch

e 
V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
en

 d
er

 K
ul

tu
sm

in
is

te
rk

on
fe

re
nz

 N
r.

 1
73

 –
 J

an
ua

r 
20

05
, V

or
au

sb
er

ec
hn

un
g 

de
r 

S
ch

ül
er

- 
un

d 
A

bs
ol

ve
nt

en
za

hl
en

 2
00

3 
bi

s 
20

20
 

3  in
 A

nl
eh

nu
ng

 d
er

 e
nt

w
ic

ke
lte

n 
Le

rn
si

tu
at

io
ne

n 
4  in

 d
en

 b
is

he
rig

en
 R

ic
ht

lin
ie

n 
is

t d
ie

 U
m

se
tz

un
g 

de
r 

Le
rn

fe
ld

ko
nz

ep
te

s 
no

ch
 n

ic
ht

 v
or

ge
se

he
n 



34

Schulprogramm 2006/09

6
.2

.2
 

K
in

d
e
rp

fl
e
g

e
ri

n
/K

in
d

e
rp

fl
e
g

e
r 

u
n

d
 F

a
c
h

o
b

e
rs

c
h

u
lr

e
if

e
 

Z
ie

le
rr

ei
ch

un
g

H
an

dl
un

gs
fe

ld
Z

ie
le

P
er

sp
ek

tiv
e

W
ie

?
M

aß
na

hm
en

W
er

?
W

an
n?

W
ie

 v
ie

l?
 

S
c

h
ü

le
rs

c
h

a
ft

 
A

np
as

su
ng

 d
er

 Q
ua

lif
ik

at
io

ne
n 

de
r 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
an

 
di

e 
 z

u 
er

w
ar

te
nd

en
 K

M
K

 –
 S

ta
nd

ar
ds

 fü
r 

de
n 

m
itt

le
-

re
n 

B
ild

un
gs

ab
sc

hl
us

s 
F

O
R

 
F

ör
de

rm
aß

na
hm

en
 fü

r 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

 
Q

ua
lit

ät
ss

te
ig

er
un

g 
/ Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

 

 
A

us
sc

hö
pf

un
g 

de
r 

S
tu

nd
en

ta
fe

l p
lu

s 
zu

sä
tz

lic
he

 F
ör

de
r-

an
ge

bo
te

 fü
r 

le
is

tu
ng

ss
ch

w
äc

he
re

 S
ch

ül
er

In
ne

n 

 
F

ör
de

rk
on

ze
pt

: L
er

ne
n 

le
rn

en
 

 
B

er
at

un
gs

ge
sp

rä
ch

e 
be

i d
er

 A
uf

na
hm

e 

U
n

te
rr

ic
h

t
 

E
in

üb
en

 v
on

 S
el

bs
tle

rn
pr

oz
es

se
n 

 
V

er
m

itt
lu

ng
 v

on
 K

om
pe

te
nz

en
 z

ur
 N

ut
zu

ng
 n

eu
er

 
M

ed
ie

n 
fü

r 
de

n 
an

ge
st

re
bt

en
 B

er
uf

 
 

Le
hr

er
in

 a
ls

 M
od

er
at

or
in

 –
 E

rw
ei

te
rn

 d
er

 M
et

ho
de

n-
ko

m
pe

te
nz

 im
 L

eh
re

rt
ea

m
 u

nd
 b

ei
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

n

 
U

nt
er

ric
ht

 im
 T

ea
m

 
 

U
m

se
tz

un
g 

vo
n 

Le
rn

si
tu

at
io

ne
n 

- 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

le
rn

en
 

se
lb

st
st

än
di

g
 

N
ut

zu
ng

 d
es

 “
E

-le
ar

n-
Z

en
tr

um
s“

 
 

F
or

tb
ild

un
g 

M
et

ho
de

nk
om

pe
te

nz
  

E
v

a
lu

a
ti

o
n

,
 

H
al

bj
äh

rli
ch

e 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 d

er
 Q

ua
lit

ät
 d

es
 U

nt
er

-
ric

ht
s 

im
 B

ild
un

gs
ga

ng
 a

nh
an

d 
de

s 
en

tw
ic

ke
lte

n 
F

ra
-

ge
bo

ge
ns

, d
er

 m
od

ifi
zi

er
t w

ird
 

 
E

va
lu

at
io

n 
na

ch
 d

er
 M

et
ho

de
: „

cr
iti

ca
l f

rie
nd

s“
 

 
E

in
sa

tz
 m

od
ifi

zi
er

te
r 

F
ra

ge
bö

ge
n 

 
G

R
A

F
S

T
A

T
 –

 F
ra

ge
bo

ge
n 

 
E

rp
ro

bu
ng

 v
on

 U
m

se
tz

un
gs

m
ög

lic
hk

ei
te

n 

S
c

h
u

ll
e

b
e

n
 

T
he

at
er

vo
rf

üh
ru

ng
en

 fü
r 

K
in

de
r 

un
d 

S
ch

ül
er

 
 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
K

en
nl

er
nw

oc
he

n,
 g

em
ei

ns
am

en
 

F
es

te
n 

un
d 

F
ah

rt
en

 

 
E

in
bi

nd
un

g 
in

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 L

er
ns

itu
at

io
ne

n 
 

zu
 B

eg
in

n 
de

r 
A

us
bi

ld
un

g 
 

 
E

xk
ur

si
on

en
 z

u 
F

ac
hv

er
an

st
al

tu
ng

en
, z

.B
. B

es
uc

h 
de

r 
S

pi
el

ea
ka

de
m

ie
 in

 R
em

sc
he

id
 

M
a

n
a

g
e

m
e

n
t

 
T

ea
m

st
un

de
n 

zu
r 

In
te

ns
iv

ie
ru

ng
 d

er
  A

rb
ei

t i
m

  b
e-

st
eh

en
de

n 
T

ea
m

 
 

Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
 d

ur
ch

 k
on

st
an

te
 Z

ug
eh

ör
ig

ke
it 

zu
m

 T
ea

m
 

 
Z

ut
ei

lu
ng

 v
on

 S
tu

nd
en

 z
ur

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
U

nt
er

ric
ht

 in
 

Le
rn

si
tu

at
io

ne
n 

un
d 

zu
r 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
M

et
ho

de
nk

om
-

pe
te

nz
en

E
ta

t,
 G

e
b

ä
u

d
e

, 

A
u

s
s

ta
tt

u
n

g

 
F

ür
 je

de
 K

la
ss

e 
ei

ne
n 

ei
ge

ne
n 

K
la

ss
en

ra
um

 m
it 

de
r 

M
ög

lic
hk

ei
t d

es
 In

te
rn

et
 –

 Z
ug

an
gs

 u
nd

 V
is

ua
lis

ie
-

ru
ng

en
 m

itt
el

s 
B

ea
m

er
 

 
F

ac
hr

äu
m

e 
 fü

r 
di

e 
U

m
se

tz
un

g 
vo

n 
Le

rn
si

tu
at

io
ne

n 

 
A

ns
ch

af
fu

ng
 v

on
 e

nt
sp

re
ch

en
de

m
 A

rb
ei

ts
m

at
er

ia
l 

 
ko

nt
in

ui
er

lic
he

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 u
nd

 A
us

st
at

tu
ng

 d
er

 P
ra

xi
s-

 
un

d 
U

nt
er

ric
ht

sr
äu

m
e 

K
o

o
p

e
ra

ti
o

n
 

W
ei

te
rf

üh
ru

ng
 d

er
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
m

it 
de

n 
P

ra
xi

sa
n-

le
ite

rin
ne

n 
de

r 
K

in
de

rg
är

te
n 

un
d 

K
in

de
rt

ag
es

st
ät

te
n 

 
m

it 
K

in
de

rg
ru

pp
en

 im
 S

po
rt

- 
un

d 
S

pi
el

un
te

rr
ic

ht
 

 
P

ra
xi

sa
nl

ei
te

rt
re

ffe
n 

zu
 B

eg
in

n 
un

d 
w

äh
re

nd
 d

er
 A

us
bi

l-
du

ng
sp

ha
se

 
be

ra
te

nd
e 

T
ei

ln
ah

m
e 

an
 F

ac
hk

on
fe

re
nz

en
 d

er
 K

in
de

rg
ar

-
te

nl
ei

tu
ng

en

 
ko

nt
in

ui
er

lic
he

 E
in

la
du

ng
 v

on
 K

in
de

rg
ar

te
ng

ru
pp

en
 

Ö
ff

e
n

tl
ic

h
k

e
it

s
a

r-

b
e

it
 /

 B
e

ra
tu

n
g

 

 
La

uf
ba

hn
be

ra
tu

ng
 fü

r 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

 
B

et
ei

lig
un

g 
am

 S
pi

el
ef

es
t 

 
pe

rm
an

en
te

 E
in

ze
lfa

llb
er

at
un

g 
 

B
er

at
un

g 
de

r 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 ü
be

r 
ih

re
n 

 E
nt

-
w

ic
kl

un
gs

st
an

d 
 z

w
ei

m
al

 p
ro

 H
al

bj
ah

r 

T
ea

m
:

R
E

F
, K

A
S

, 
B

E
C

, L
Ü

B
, 

JA
N

, W
IZ

 

fin
de

t z
um

 
T

ei
l b

er
ei

ts
 

st
at

t;
w

ei
te

re
 U

m
-

se
tz

un
g 

ab
 

de
m

 S
ch

ul
-

ja
hr

 2
00

5/
06

; 

Z
ie

lv
or

ga
be

n
du

rc
hg

än
gi

g
zu

 1
00

 %
 

um
ge

se
tz

t.



35

Schulprogramm 2006/09

6
.2

.3
 

 S
o

z
ia

lh
e
lf

e
ri

n
/S

o
z
ia

lh
e
lf

e
r 

u
n

d
 F

a
c
h

o
b

e
rs

c
h

u
lr

e
if

e
 

Z
ie

le
rr

ei
ch

un
g

H
an

dl
un

gs
fe

ld
Z

ie
le

P
er

sp
ek

tiv
e

W
ie

?
M

aß
na

hm
en

W
er

?
W

an
n?

W
ie

 v
ie

l?
 

S
c

h
ü

le
rs

c
h

a
ft

 
V

ie
le

 S
ch

ül
er

In
ne

n 
so

lle
n 

di
e 

F
O

R
 Q

ua
lif

ik
at

io
n 

er
ha

lte
n

 
S

ch
ül

er
 m

it 
M

ot
iv

at
io

n 
fü

r 
da

s 
B

er
uf

sf
el

d 

 
Z

us
at

zu
nt

er
ric

ht
 in

 E
ng

lis
ch

, M
at

he
m

at
ik

 u
nd

 D
eu

ts
ch

  
 

A
uf

na
hm

eg
es

pr
äc

h 
na

ch
 s

ta
nd

ar
di

si
er

te
m

 F
ra

ge
bo

ge
n 

Le
hr

er
 E

, M
, D

F
ac

hp
ra

xi
sl

eh
-

re
r 

un
d 

K
la

s-
se

nl
ei

tu
ng

en

ab
 F

eb
ru

ar
 

20
05

50
 %

 

10
0 

%
 

U
n

te
rr

ic
h

t
 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
P

ro
je

kt
en

 in
 U

nt
er

st
uf

e 
un

d 
O

be
r-

st
uf

e 
(V

or
 –

 u
nd

 N
ac

hb
er

ei
tu

ng
 d

er
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 
P

ra
kt

ik
a)

 
au

sr
ei

ch
en

de
 fa

ch
lic

he
 u

nd
 fa

ch
pr

ak
tis

ch
e 

V
or

- 
un

d 
N

ac
hb

er
ei

tu
ng

 d
er

 P
ra

xi
se

in
sä

tz
e 

 
Le

rn
fe

ld
ar

be
it 

 
M

et
ho

di
sc

he
 T

ra
in

in
gs

 
 

Le
rn

be
gl

ei
tu

ng
 

 
A

us
w

er
tu

ng
 n

ac
h 

B
eu

rt
ei

lu
ng

sr
as

te
r 

 
vo

rb
er

ei
te

nd
e 

F
ac

hp
ra

xi
st

ag
e 

in
 K

om
pa

kt
se

m
in

ar
-F

or
m

; 

 
3-

T
ag

e-
S

em
in

ar
 in

 B
et

he
l (

O
be

rs
tu

fe
) 

A
lle

 L
eh

re
r 

de
s

B
G

 

F
P

-L
eh

re
r 

u.
 

K
L

E
rs

tm
al

ig
 

F
eb

ru
ar

 2
00

5 

zu
 d

en
 P

ra
xi

s-
bl

öc
ke

n;
ab

 2
00

6/
07

 

10
0 

%
 

10
0 

%
 

E
v

a
lu

a
ti

o
n

 
S

ch
ül

er
be

fr
ag

un
ge

n 
in

st
itu

tio
na

lis
ie

re
n 

/ 
m

od
ifi

zi
er

te
r 

E
va

lu
at

io
ns

bo
ge

n 
 

E
va

lu
at

io
n 

au
f B

ild
un

gs
ga

ng
- 

un
d 

F
ac

he
be

ne
 

 
E

va
lu

at
io

n 
w

ird
 in

 d
er

 U
nt

er
- 

un
d 

O
be

rs
tu

fe
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t 

A
S

B
 L

Ü
B

 

al
le

 L
eh

re
r 

ab
 M

ai
 2

00
5 

20
06

/0
7 

10
0 

%
 

S
c

h
u

ll
e

b
e

n
 

T
ag

es
au

sf
lü

ge
, E

xk
ur

si
on

en
 (

gg
f. 

m
eh

rt
äg

ig
) 

 
z.

 B
. z

ei
tg

es
ch

ic
ht

lic
he

 A
us

st
el

lu
ng

en
 (

w
ie

 R
uh

rla
nd

m
us

e-
um

 u
. a

.)
; G

er
on

to
te

ch
ni

k 
(I

se
rlo

hn
);

 
   

 A
rb

ei
ts

sc
hu

tz
au

ss
te

llu
ng

 (
D

or
tm

un
d)

 ..
. 

K
L

(F
P

-L
eh

re
r)

ab
 2

00
3/

04
 

10
0 

%
 

M
a

n
a

g
e

m
e

n
t

 
M

itw
irk

un
g 

de
s 

B
ild

un
gs

ga
ng

te
am

s 
be

i d
er

 S
tu

nd
en

-
pl

an
ge

st
al

tu
ng

;
 

P
ra

xi
so

rg
an

is
at

io
n;

 

 
V

or
sc

hl
äg

e 
in

 je
w

ei
ls

 d
er

 le
tz

en
 B

G
K

 d
es

 S
ch

ul
ja

hr
es

 
 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
T

rä
ge

rn
, 

 
E

rs
te

lle
n 

vo
n 

P
ra

xi
sp

ap
ie

re
n 

et
c.

 

K
la

ss
en

te
am

s

K
L,

 F
P

-L
eh

re
r

A
b 

20
03

/0
4 

10
0 

%
 

E
ta

t,
 G

e
b

ä
u

d
e

, 

A
u

s
s

ta
tt

u
n

g

 
V

er
w

al
tu

ng
 u

nd
 W

ar
tu

ng
 p

fle
ge

te
ch

ni
sc

he
r 

G
er

ät
-

sc
ha

fte
n;

 
B

ild
un

gs
ga

ng
in

te
rn

e 
V

er
w

al
tu

ng
 u

nd
 A

kt
ua

lis
ie

ru
ng

 
de

r 
F

ac
hl

ite
ra

tu
r;

 

 
A

rc
hi

vi
er

un
g 

un
d 

W
ar

tu
ng

 
A

S
B

A
S

B
 / 

LÜ
B

 

ab
 2

00
5/

06
 

10
0 

%
 

K
o

o
p

e
ra

ti
o

n
 

K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

de
n 

A
lte

nh
ei

m
en

 u
nd

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
fü

r 
B

eh
in

de
rt

e 
so

w
ie

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
K

in
de

r-
 u

nd
 

Ju
ge

nd
hi

lfe
 v

er
st

är
ke

n;
 

 
E

xt
er

ne
 E

xp
er

te
n 

in
 U

nt
er

ric
ht

/ U
nt

er
ric

ht
sp

ro
je

kt
e 

ei
nb

ez
ie

he
n

 
In

se
l/S

pi
el

ot
he

k 

 
P

ow
er

po
in

t P
rä

se
nt

at
io

n 
la

uf
en

d 
ak

tu
al

is
ie

re
n 

 
E

in
m

al
 jä

hr
lic

h 
E

in
la

du
ng

 a
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
 

(L
ei

tu
ng

en
; T

rä
ge

r;
 P

ra
xi

sa
nl

ei
te

rI
nn

en
) 

 
R

üc
ke

ns
ch

ul
e 

(K
ur

s)
 in

 U
nt

er
st

uf
e 

 
Q

ua
lit

ät
sm

an
ag

em
en

t (
K

om
pa

kt
se

m
in

ar
) 

in
 O

be
rs

tu
fe

; 
w

ei
te

re
 K

ur
se

 n
ac

h 
ak

tu
el

le
n 

E
rf

or
de

rn
is

se
n 

K
L,

 F
P

-L
eh

re
r 

K
L,

 F
P

-L
eh

re
r 

A
b 

20
03

/ 

A
b 

20
04

/0
5 

A
b2

00
5/

05

10
0 

%
 

10
0 

%
 

10
0 

%
 

Ö
ff

e
n

tl
ic

h
k

e
it

s
a

r-

b
e

it
 /

 B
e

ra
tu

n
g

 

 
P

ro
je

kt
e 

m
it 

K
oo

pe
ra

tio
ns

pa
rt

ne
rn

 (
da

m
it 

ve
rb

un
de

n 
P

re
ss

ea
rb

ei
t)

 
In

ne
rs

ch
ul

is
ch

e 
P

rä
se

nt
at

io
n 

de
r 

P
ro

je
kt

e 

 
z.

 B
. B

io
gr

af
ie

pr
oj

ek
t P

fle
ge

he
im

 (
S

en
io

re
nn

ac
hm

itt
ag

) 

 
u.

 a
. S

ch
au

ka
st

en
ge

st
al

tu
ng

 
 

P
rä

se
nt

at
io

ne
n 

fü
r 

di
e 

U
nt

er
st

uf
e 

du
rc

h 
di

e 
O

be
rs

tu
fe

 

K
L,

 F
P

-L
eh

re
r

A
b 

20
04

/0
5 

20
03

/0
4

ab
 2

00
5/

06
 

70
 %

 

10
0 

%
 



36

Schulprogramm 2006/09

6
.2

.4
 

Z
w

e
ij
ä
h

ri
g

e
 H

ö
h

e
re

 B
e
ru

fs
fa

c
h

s
c
h

u
le

 u
n

d
 F

a
c
h

h
o

c
h

s
c
h

u
lr

e
if

e
 

Z
ie

le
rr

ei
ch

un
g:

H
an

dl
un

gs
fe

ld
Z

ie
le

P
er

sp
ek

tiv
e

W
ie

?
M

aß
na

hm
en

W
er

?
W

an
n?

W
ie

 v
ie

l?
 

S
c

h
ü

le
rs

c
h

a
ft

 
E

in
ga

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

 fü
r 

F
S

P
 

 
E

in
ga

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

 fü
r 

pf
le

ge
ris

ch
e 

B
er

uf
e 

 
E

rr
ei

ch
un

g 
de

r 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

re
ife

 

 
D

iff
er

en
zi

er
un

g 
de

r 
K

la
ss

en
 n

ac
h 

Z
ie

lo
rie

nt
ie

ru
ng

/ E
in

-
ga

ng
sf

ra
ge

bo
ge

n
K

oo
rd

in
at

o-
re

n,
K

la
ss

en
le

hr
er

E
in

sc
hu

lu
ng

 
10

0%
 

U
n

te
rr

ic
h

t
 

S
oz

ia
lk

om
pe

te
nz

 
 

R
ed

uz
ie

ru
ng

 v
on

 V
er

ha
lte

ns
au

ffä
lli

gk
ei

te
n 

 
V

er
za

hn
un

g 
zu

r 
P

ra
xi

s 
 

V
er

za
hn

un
g 

zu
r 

F
ac

hs
ch

ul
e 

 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

re
ife

ni
ve

au
 

 
B

in
ne

nd
iff

er
en

zi
er

un
g 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
U

nt
er

ric
ht

s 
 

vi
er

 P
rü

fu
ng

sf
äc

he
r 

(M
at

he
, D

eu
ts

ch
, E

ng
lis

ch
, E

W
) 

 
4-

w
öc

hi
ge

s 
 P

ra
kt

ik
um

 m
it 

P
ra

kt
ik

um
sb

er
ic

ht
 in

 d
er

 J
ah

r-
ga

ng
ss

tu
fe

 1
1.

2 
(n

ac
h 

de
n 

O
st

er
fe

rie
n)

 
 

D
id

ak
tis

ch
e 

Ja
hr

es
pl

an
un

g 
 

Le
hr

er
kl

ei
nt

ea
m

s 
in

 d
en

 e
in

ze
ln

en
 K

la
ss

en
 z

ur
 V

er
be

ss
e-

ru
ng

 v
on

 k
oo

pe
ra

tiv
en

 U
nt

er
ric

ht
sm

et
ho

de
n 

Le
hr

er
 a

ng
e-

w
an

dt
e 

E
W

 
B

ild
un

gs
-

ga
ng

ko
nf

e-
re

nz
/ V

or
be

-
re

itu
ng

s-
te

am
s

20
07

10
0%

E
v

a
lu

a
ti

o
n

 
M

es
se

n 
de

s 
Le

rn
zu

w
ac

hs
es

/ 
 

in
di

vi
du

el
le

 F
ör

de
ru

ng
 

 
Q

ua
lit

at
iv

e 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 In

pu
t/O

ut
pu

t 
 

M
es

se
n 

de
r 

Le
rn

zu
fr

ie
de

nh
ei

t 

 
Le

is
tu

ng
sü

be
rp

rü
fu

ng
/ 

 
B

er
at

un
g 

na
ch

 e
in

em
 H

al
bj

ah
r/

 F
ör

de
rk

on
ze

pt
, 

 
A

us
w

er
tu

ng
 a

bg
eb

en
de

 S
ch

ul
e/

 e
rr

ei
ch

te
r 

A
bs

ch
lu

ss
, 

 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

ei
ne

r 
U

m
fr

ag
e 

zu
r 

Le
rn

zu
fr

ie
de

nh
ei

t 

K
la

ss
en

te
am

K
oo

rd
in

at
or

in
E

va
lu

at
io

ns
-

be
ra

te
rin

ab
 s

of
or

t 
10

0%

S
c

h
u

ll
e

b
e

n
 

Z
us

am
m

en
ge

hö
rig

ke
its

ge
fü

hl
 

 
kl

as
se

nü
be

rg
re

ife
nd

e 
K

on
ta

kt
e 

 
 

Id
en

tif
ik

at
io

n 
m

it 
de

r 
S

ch
ul

e 

 
E

in
fü

hr
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

/ P
ro

je
kt

e 
 

T
ut

or
en

gr
up

pe
n 

 
K

la
ss

en
fa

hr
te

n 
 

B
ild

un
gs

ga
ng

fe
ie

r/
 A

bs
ch

lu
ss

fe
ie

rn
 

A
lle

 L
eh

re
-

rI
nn

en
 d

es
 

B
ild

un
gs

ga
n-

ge
s

20
05

/0
6 

10
0%

 

M
a

n
a

g
e

m
e

n
t

 
O

rg
an

is
at

io
n 

de
r 

B
ild

un
gs

ga
ng

ar
be

it 
 

K
oo

rd
in

at
or

/in
 A

uf
na

hm
e/

A
bs

ch
lü

ss
e,

 C
ur

ric
ul

a/
D

id
ak

tik
, 

Z
eu

gn
is

se
/F

or
m

ul
ar

e
 

K
la

ss
en

le
hr

er
/in

ne
n 

 
B

ild
un

gs
ga

ng
ko

nf
er

en
ze

n/
 T

ea
m

si
tz

un
ge

n/
 K

la
ss

en
ko

nf
e-

re
nz

en

 
ab

 s
of

or
t 

10
0%

 

E
ta

t,
 G

e
b

ä
u

d
e

, 

A
u

s
s

ta
tt

u
n

g

 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

U
nt

er
ric

ht
sb

ed
in

gu
ng

en
 

 
E

ig
en

er
 K

la
ss

en
ra

um
 fü

r 
je

de
 K

la
ss

e 
 

F
lip

ch
ar

t, 
ne

ue
 T

af
el

n/
 m

ag
ne

tis
ch

 
 

P
C

 m
it 

B
ea

m
er

 u
nd

 In
te

rn
et

an
sc

hl
us

s 
 

N
eu

e 
gr

oß
e 

T
af

el
, P

ro
je

kt
io

ns
flä

ch
e 

un
d 

P
ro

je
kt

or
en

 fü
r 

de
n 

K
un

st
ra

um

B
er

ei
ch

sl
ei

-
tu

ng
ko

op
er

at
iv

e
S

ch
ul

le
itu

ng

20
05

/2
00

6 
10

0%
 

K
o

o
p

e
ra

ti
o

n
 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
B

ild
un

gs
st

an
da

rd
s 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 

be
ru

fli
ch

en
 K

en
nt

ni
ss

e 
 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

K
ra

nk
en

hä
us

er
n,

 A
lte

nh
ei

m
en

, K
in

-
de

rg
är

te
n,

 J
ug

en
de

in
ric

ht
un

ge
n 

u.
ä.

 
 

S
ch

ul
in

te
rn

e 
Z

us
am

m
en

ar
be

it 

Le
hr

er
 a

ng
e-

w
an

dt
e 

E
W

 / 
K

oo
rd

in
at

or
in

20
05

/2
00

6 
10

0%
 

Ö
ff

e
n

tl
ic

h
k

e
it

s
a

r-

b
e

it
 /

 B
e

ra
tu

n
g

 

 
B

ek
an

nt
m

ac
he

n 
de

s 
B

ild
un

gs
ga

ng
s 

un
d 

se
in

er
 

M
ög

lic
hk

ei
te

n
 

V
er

rin
ge

ru
ng

 d
er

 A
bb

re
ch

er
qu

ot
e/

 E
rle

ic
ht

er
un

g 
be

i 
de

r 
W

ah
l d

es
 b

er
uf

lic
he

n 
S

ch
w

er
pu

nk
ts

 

 
P

re
ss

ea
rt

ik
el

 
 

O
nl

in
e-

Z
ei

tu
ng

 
 

E
in

ga
ng

sb
er

at
un

g 
un

d 
 b

eg
le

ite
nd

e 
B

er
at

un
g 

K
oo

rd
in

at
or

in
/ K

la
ss

en
le

h-
re

r

20
05

/2
00

6
10

0%



37

Schulprogramm 2006/09

6
.2

.5
 

E
rz

ie
h

e
ri

n
/E

rz
ie

h
e
r 

u
n

d
 a

ll
g

e
m

e
in

e
 H

o
c
h

s
c
h

u
lr

e
if

e
 

Z
ie

le
rr

ei
ch

un
g

H
an

dl
un

gs
fe

ld
Z

ie
le

P
er

sp
ek

tiv
e

W
ie

?
M

aß
na

hm
en

W
er

?
W

an
n?

W
ie

 v
ie

l?
 

S
c

h
ü

le
rs

c
h

a
ft

 
Z

w
ei

zü
gi

gk
ei

t d
es

 A
H

R
  -

 B
ild

un
gs

ga
ng

es
 d

ur
ch

gä
n-

gi
g 

vo
n 

de
r 

Jg
.1

1 
bi

s 
13

 
 

B
er

at
un

g 
, W

er
bu

ng
 im

 S
ek

 I-
B

er
ei

ch
 

B
er

at
un

gs
-

te
am

ga
nz

jä
hr

ig
 

10
0%

 

U
n

te
rr

ic
h

t
 

P
ar

al
le

lu
nt

er
ric

ht
 in

 d
en

 e
in

ze
ln

en
 J

ah
rg

an
gs

st
uf

en
, 

Lk
s 

ni
ch

t i
n 

zw
ei

 J
ah

rg
an

gs
tu

fe
n,

 A
rb

ei
te

n 
in

 k
le

in
en

 
ko

ns
ta

nt
en

 L
eh

re
r-

T
ea

m
s,

 u
m

 V
er

za
hn

un
g 

ei
nz

el
ne

r 
In

ha
lte

 u
nd

 (
U

nt
er

ric
ht

s-
)m

et
ho

de
n 

zu
 g

ew
äh

rle
is

te
n;

 
ve

rs
tä

rk
te

 A
bs

pr
ac

he
n 

m
it 

de
m

 P
ra

xi
su

nt
er

ric
ht

 

 
S

tu
nd

en
pl

an
ge

st
al

tu
ng

, w
el

ch
er

 P
ar

al
le

lu
nt

er
ric

ht
 in

 P
ar

al
-

le
lk

la
ss

en
 e

rm
ög

lic
ht

, e
rs

te
r 

–m
ög

lic
hs

t s
ch

ne
ll 

zu
 e

rf
ol

-
ge

nd
er

 A
us

ta
us

ch
 ü

be
r 

be
nö

tig
te

 M
et

ho
de

n 
im

 B
ild

un
gs

-
ga

ng
 (

la
ng

fr
is

tig
 e

in
e 

S
C

H
iL

F
 z

u 
M

et
ho

de
n)

 

B
ild

un
gs

-
ga

ng
ko

nf
e-

re
nz

20
05

 /2
00

6 
10

0%
 

E
v
a
lu

a
ti

o
n

  
 

B
ef

ra
gu

ng
 a

lle
r 

S
ch

ül
er

 u
nd

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
im

 B
il-

du
ng

sg
an

g 
du

rc
hf

üh
re

n 
(b

is
he

r 
P

ro
be

la
uf

 d
er

 J
g.

 1
2)

,
 

la
ng

fr
is

tig
 s

ol
le

n 
au

ch
 B

ef
ra

gu
ng

en
 d

er
 L

eh
re

r 
un

d 
Le

hr
er

in
ne

n 
so

w
ie

 d
er

 P
ra

xi
s 

er
fo

lg
en

 

 
m

itt
el

s 
ei

ne
s 

m
od

ifi
zi

er
te

n 
be

re
its

 v
or

ha
nd

en
en

 F
ra

ge
bo

-
ge

ns
R

O
B

 
20

05
 /2

00
6 

10
0%

 

S
c
h

u
ll
e
b

e
n

 
Z

w
ei

zü
gi

gk
ei

t b
ei

be
ha

lte
n,

 Z
us

am
m

en
le

gu
ng

 d
er

 
K

la
ss

en
 v

er
m

ei
de

n,
 u

m
 A

rb
ei

ts
pr

oz
es

s 
ab

er
 a

uc
h 

G
ra

d 
de

r 
Z

uf
rie

de
nh

ei
t  

de
r 

S
ch

ül
er

 u
nd

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
m

it 
ih

re
r 

A
us

bi
ld

un
g 

zu
  g

ew
äh

rle
is

te
n 

 
K

re
at

iv
e 

A
ng

eb
ot

e 
w

ie
 T

he
at

er
 u

nd
 C

ho
r 

 im
 S

tu
n-

de
np

la
n 

in
te

gr
ie

re
n,

 A
ng

eb
ot

 n
ac

h 
N

ei
gu

ng
 w

äh
lb

ar
 

 
P

rü
fu

ng
 d

er
 S

tu
nd

en
ta

fe
l, 

in
w

ie
w

ei
t d

er
 S

tu
nd

en
pl

an
 im

 
B

er
ei

ch
 D

iff
er

en
zi

er
un

g 
ei

ne
 v

er
bi

nd
lic

he
 „

K
re

at
iv

st
un

de
“ 

ge
w

äh
rle

is
te

n 
ka

nn
; k

on
kr

et
e,

 k
le

in
e 

P
ro

du
kt

e 
so

lle
n 

in
 e

i-
ne

m
 z

ei
tli

ch
 fe

st
ge

le
gt

en
 R

ah
m

en
 e

rs
te

llt
 w

er
de

n 

W
IN

H
E

I
B

eg
in

n 
de

r 
Jg

. 
11 20

06
 /2

00
7 

70
%

M
a

n
a

g
e

m
e

n
t

 
kl

ei
ne

 T
ea

m
s 

in
st

al
lie

re
n;

 z
ur

 G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 v

on
 

Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
 im

 d
op

pe
lq

ua
lif

iz
ie

re
nd

en
 B

il-
du

ng
sg

an
g 

is
t  

ei
ne

 e
ng

e 
Z

us
am

m
en

ar
be

it 
un

er
lä

ss
-

lic
h,

  s
o 

da
ss

 in
 d

en
 K

er
nf

äc
he

rn
 z

ur
 B

er
uf

sa
us

bi
l-

du
ng

 L
eh

rk
rä

fte
 e

in
ge

se
tz

t w
er

de
n,

 d
ie

 m
it 

de
r 

M
eh

r-
he

it 
ih

re
r 

S
tu

nd
en

 im
 B

er
ei

ch
 P

 &
 H

 e
in

ge
se

tz
t s

in
d.

 
B

er
ei

ch
le

itu
ng

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f S

tu
nd

en
pl

an
ge

st
al

tu
ng

, 
 

A
bs

pr
ac

he
n 

in
 d

er
 B

ild
un

gs
ga

ng
ko

nf
er

en
z 

B
er

ei
ch

sl
ei

-
tu

ng
 /B

ild
un

-
gs

ga
ng

ko
nf

e-
re

nz

20
05

 /2
00

6 
10

0%
 

E
ta

t,
 G

e
b

ä
u

d
e

, 
A

u
s

-

s
ta

tt
u

n
g

 
Z

ur
 E

rf
ül

lu
ng

  u
nd

 S
ic

he
ru

ng
 v

on
 Q

ua
lit

ät
ss

ta
nd

ar
ds

 
in

 d
er

 E
rz

ie
he

ra
us

bi
ld

un
g 

 s
ol

l e
in

 n
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
t-

lic
he

r 
E

xp
er

im
en

tie
rr

au
m

 e
in

ge
ric

ht
et

 w
er

de
n 

! 

 
E

in
e 

er
ne

ut
e 

K
lä

ru
ng

 d
er

 d
er

ze
iti

ge
n 

R
au

m
si

tu
at

io
n 

is
t 

no
tw

en
di

g 
(Z

.B
. e

he
m

al
ig

es
 S

pr
ac

hl
ab

or
 a

ls
 Z

w
is

ch
en

lö
-

su
ng

!!)
 

R
O

B
 

un
m

itt
el

ba
r 

10
0%

 

K
o

o
p

e
ra

ti
o

n
 

m
it 

de
n 

vo
rh

an
de

ne
n 

P
ra

xi
ss

te
lle

n,
 F

or
ts

ch
re

ib
un

g 
de

s 
be

re
its

 in
st

al
lie

rt
en

 S
pi

el
ef

es
te

s;
 p

ro
je

kt
be

zo
ge

-
ne

 E
in

la
du

ng
en

 a
n 

K
in

de
rg

ar
te

ng
ru

pp
en

 z
u 

un
se

re
r 

S
ch

ul
e 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 D

M
 u

nd
 / 

od
er

 S
po

rt
un

te
r-

ric
ht

s 

 
E

in
la

de
n 

vo
n 

K
in

de
rg

ar
te

ng
ru

pp
en

 d
ur

ch
 e

in
ze

ln
e 

K
la

ss
en

 
H

A
T

, R
O

B
  

ku
rz

 v
or

 
S

om
m

er
fe

rie
n

pe
rm

an
en

t

10
0%

Ö
ff

e
n

tl
ic

h
k

e
it

s
a

r-

b
e

it
 /

 B
e

ra
tu

n
g

 

 
F

or
ts

ch
re

ib
un

g 
de

s 
S

pi
el

ef
es

te
s 

 
In

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
m

 B
er

at
un

gs
te

am
, A

ng
eb

o-
te

 e
in

es
 S

ch
nu

pp
er

ta
ge

s 

 
P

la
nu

ng
 d

ur
ch

 S
ch

ül
er

 u
nd

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
m

it 
D

M
 -

Le
hr

er
In

ne
n 

un
d 

K
la

ss
en

le
hr

er
In

ne
n 

un
d 

U
F

O
-T

ea
m

A
H

R
-

K
oo

rd
in

at
or

/L
eh

re
rt

ea
m

s

jä
hr

lic
h 

N
o-

ve
m

be
r 

/ 
D

ez
em

be
r

10
0%



38

Schulprogramm 2006/09

6
.2

.6
 

E
rz

ie
h

e
ri

n
/E

rz
ie

h
e
r 

u
n

d
 F

a
c

h
o

b
e
rs

c
h

u
lr

e
if

e
 

Z
ie

le
rr

ei
ch

un
g

H
an

dl
un

gs
fe

ld
Z

ie
le

P
er

sp
ek

tiv
e

W
ie

?
M

aß
na

hm
en

W
er

?
W

an
n?

W
ie

 v
ie

l?
 

S
c

h
ü

le
rs

c
h

a
ft

 
R

ek
ru

tie
ru

ng
 d

er
 z

uk
ün

fti
ge

n 
S

ch
ül

er
sc

ha
ft 

au
s 

de
n 

zu
fü

hr
en

de
n 

B
G

 (
K

I, 
S

O
H

, H
B

F
S

) 
un

te
r 

de
n 

ne
ue

n 
E

in
ga

ng
be

di
ng

un
ge

n 
in

 d
ie

 F
S

P
.

 
S

ic
he

ru
ng

 e
in

es
 m

in
d.

 1
-z

üg
ig

en
 B

ild
un

gs
ga

ng
es

 

 
In

fo
rm

at
io

ns
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 in
 d

en
 a

bg
eb

en
de

n 
B

ild
un

gs
-

gä
ng

en
 

A
bs

tim
m

un
g 

de
r 

C
ur

ric
ul

a 
de

r 
ab

ge
be

nd
en

 B
ild

un
gs

gä
n-

ge
n 

m
it 

de
r 

F
S

P
 z

u 
S

ic
he

ru
ng

 d
es

 Ü
be

rg
an

gs
 

T
ea

m
 

ab
 s

of
or

t 
20

06
/2

00
7 

10
0%

U
n

te
rr

ic
h

t
 

Z
un

eh
m

en
de

r 
E

in
sa

tz
 v

on
 L

eh
r-

 u
nd

 L
er

nf
or

m
en

 d
ie

 
fü

r 
di

e 
E

rw
ac

hs
en

en
bi

ld
un

g 
ge

ei
gn

et
 s

in
d 

m
it 

de
m

 
Z

ie
l d

er
 H

er
an

bi
ld

un
g 

vo
n 

„S
el

bs
ts

tä
nd

ig
en

 L
er

ne
rI

n-
ne

n“

 
E

in
üb

en
 in

 d
en

 P
ha

se
n 

de
r 

Le
rn

si
tu

at
io

ne
n,

 im
 F

ac
h 

P
ro

-
je

kt
ar

be
it 

un
d 

S
el

bs
tle

rn
ph

as
en

. V
er

m
itt

lu
ng

 v
on

 M
et

ho
de

n 
de

r 
S

el
bs

to
rg

an
is

at
io

n 
vo

n 
Le

rn
pr

oz
es

se
n.

 E
in

üb
en

 v
on

 
S

el
bs

te
va

lu
at

io
ns

m
et

ho
de

n.

T
ea

m
 

ab
 s

of
or

t 
20

08
 

10
0%

E
v

a
lu

a
ti

o
n

 
E

in
sa

tz
 v

on
 E

va
lu

at
io

ns
fr

ag
eb

ög
en

 z
um

 E
nd

e 
de

r 
Ja

hr
ga

ng
ss

tu
fe

 1
1 

un
d 

13
 

 
F

ra
ge

bö
ge

n 
w

er
de

n 
in

 d
en

 K
la

ss
en

te
am

s 
au

sg
ew

er
te

t. 
T

ea
m

 
20

06
 

20
07

/0
8 

10
0%

S
c

h
u

ll
e

b
e

n
 

E
ta

bl
ie

ru
ng

 d
es

 S
pi

el
ef

es
te

s 
al

s 
D

au
er

ei
nr

ic
ht

un
g 

 
O

rg
an

is
at

io
n 

vo
n 

A
rb

ei
ts

gr
up

pe
n 

zu
 k

re
at

iv
en

 T
he

-
m

en
 im

 D
iff

er
en

zi
er

un
gs

be
re

ic
h 

im
 3

. D
ur

ch
ga

ng
 

na
ch

 d
er

 N
eu

or
dn

un
g 

 
Jä

hr
lic

h 
du

rc
hz

uf
üh

re
nd

es
 F

es
t i

n 
de

r 
le

tz
te

n 
S

ch
ul

w
oc

he
 

 
 

st
än

di
g 

w
ie

de
r-

ke
hr

en
d

M
a

n
a

g
e

m
e

n
t

 
S

ic
he

ru
ng

 d
er

 S
ch

ilf
 m

in
de

st
en

s 
no

ch
 fü

r 
da

s 
S

J0
6/

07
 

A
us

 d
er

 S
ch

ilf
 F

S
P

 m
us

s 
pe

rs
pe

kt
iv

is
ch

 e
in

e 
G

ru
pp

e 
zu

r 
W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r 
B

G
-A

rb
ei

t e
nt

st
eh

en
. D

ie
-

se
 A

B
 s

ol
lte

 B
es

ch
lü

ss
e 

de
r 

B
G

-K
on

fe
re

nz
 v

or
be

re
i-

te
n.

 
K

on
st

itu
ie

ru
ng

 e
in

er
 A

G
-F

S
P

 n
ac

h 
A

bl
au

f d
er

 S
ch

ul
e 

P
LU

 
Z

IE
 

20
06

/0
7 

E
ta

t,
 G

e
b

ä
u

d
e

, 

A
u

s
s

ta
tt

u
n

g

 
E

in
ric

ht
un

g 
ei

ne
s 

F
ac

hr
au

m
es

 N
W

 im
 In

ne
nh

of
 a

n 
de

r 
P

au
se

nh
al

le
. 

 
P

er
sp

ek
tiv

is
ch

 m
us

s 
je

de
r 

K
la

ss
e 

im
 B

G
 e

in
 e

ig
en

er
 

K
la

ss
en

ra
um

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 s

te
he

n.
 N

eb
en

rä
um

e 
un

d 
ei

n 
st

än
di

ge
r 

Z
ug

an
g 

zu
m

 In
te

rn
et

 m
us

s 
ge

-
sc

ha
ffe

n 
w

er
de

n.
 S

el
bs

tle
rn

ph
as

en
 b

en
öt

ig
en

 P
la

tz
 

un
d 

A
rb

ei
ts

m
ög

lic
hk

ei
te

n 

 
E

in
ric

ht
un

g 
ei

ne
r 

A
rb

ei
ts

gr
up

pe
 a

us
 d

en
 B

io
-L

eh
re

rI
nn

en
 

de
s 

B
er

ei
ch

es
 u

nd
 e

in
ig

en
 D

M
-K

ol
le

ge
n/

in
ne

n 
ab

 d
em

 
24

.1
1.

20
05

. V
or

pl
an

un
g 

de
r 

B
au

m
aß

na
hm

en
 

 
E

in
br

in
gu

ng
 in

 d
en

 M
as

te
rp

la
n 

P
LU

Z
IE

20
05

/0
6 

ab
hä

ng
ig

 
vo

m
 F

or
t-

be
st

an
d

de
s 

S
ta

nd
-

or
ts

K
am

p-
st

ra
ß

e 

K
o

o
p

e
ra

ti
o

n
 

V
er

st
et

ig
un

g 
de

r 
Z

us
am

m
en

ar
be

it 
m

it 
de

n 
T

rä
ge

rn
 

vo
n 

P
ra

xi
se

in
ric

ht
ru

ng
en

 im
 b

ew
äh

rt
en

 B
ei

ra
t s

oz
ia

l-
pä

da
go

gi
sc

he
r 

P
ra

xi
s 

 
F

or
tfü

hr
un

g 
de

r 
be

go
nn

en
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
P

LU
 

Z
IE

ab
 s

of
or

t 
st

än
di

g 
w

ie
de

r-
ke

hr
en

d

Ö
ff

e
n

tl
ic

h
k

e
it

s
a

r-

b
e

it
 /

 B
e

ra
tu

n
g

 

 
Z

ua
rb

ei
t f

ür
 d

as
 b

er
ei

ch
sw

ei
te

 B
er

at
un

gs
te

am
 

 
R

eg
el

m
äß

ig
e 

R
üc

ks
pr

ac
he

 
 

ab
 s

of
or

t 
 



39

Schulprogramm 2006/09

7 Programm des Bereichs „Zahntechnik & Bädertechnik“ 

7.1 Leitbild 

Die Lehrerinnen und Lehrer, die in den Bildungsgängen des Bereichs Zahntechnik & Bäder-
technik des Hans-Böckler-Berufskollegs arbeiten und sich selbst als Dienstleister an den Schü-
lerinnen und Schülern verstehen, stimmen in ihrem Anspruch überein, dass sich ihre Bildungs- 
und Erziehungsarbeit sowohl an pädagogischen Werten als auch an  qualitativen Standards 
orientiert, um den Erwerb und die Erweiterung der beruflichen Handlungskompetenz zu fördern. 
Der konzeptionelle Schwerpunkt liegt deshalb auf der Vermittlung von Fach-, Methoden- und 
Sozialkompetenz auf der Grundlage von Praxisnähe, Teamarbeit und Zukunftsorientierung in 
Hinsicht auf neue Informations- und Produktionstechniken. In möglichst enger Zusammenarbeit 
mit den Ausbildungsbetrieben sollen die Schülerinnen und Schüler bestmöglich auf ihre berufli-
che Zukunft vorbereitet werden.

Im Bildungsgang „Zahntechnik“ liegt ein Schwerpunkt der Schulprogrammarbeit neben der Um-
setzung der Lernfelddidaktik auf der Kooperation mit außerschulischen Partnern. Dabei soll die 
bewährte Zusammenarbeit mit Firmen der Dentalindustrie und Instituten der Dentalforschung 
weiterentwickelt werden. Außerdem wollen Lehrkräfte der Fächer des berufsbezogenen Be-
reichs auch mit der Fachhochschule Recklinghausen im Rahmen von Projekten zu den Themen 
„Fräskeramik“ und „Implantate“ zusammenarbeiten. Einen weiteren Aspekt der schulprogram-
matischen Arbeit des Bildungsganges stellt die Nutzung der neuen Technologien in Bezug auf 
Selbstlernangebote in den Fächern des berufsübergreifenden Lernbereichs sowie den unter-
richtlichen Einsatz von Lernplattformen dar.

Das Berufsbild des „Fachangestellte/Fachangestellter für Bädertechnik“ ist geprägt durch die 
sich ständig verändernden technischen, ökonomischen, ökologischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen, die immer neue Anforderungen an den Bildungsgang stellen. Daraus entwickelt 
sich ein in seinen Ausbildungsinhalten gefächerter beruf, der gesundheitsspezifische, sportli-
che, technische, verwaltungstechnische sowie wirtschaftspolitische Komponenten enthält. 

Die zukunftsorientierte Ausrichtung im Lernort Berufskolleg verlangt die Öffnung der Schule, 
das Arbeiten im Selbstlernzentrum, die Nutzung von Internetplattformen, die Modernisierung 
der Schulausstattung sowie die ständige Qualifizierung des Kollegiums. 

Zahntechnik
 Berufsschule: 

Zahntechniker/in

Bädertechnik
 Berufsschule: 

Fachangestellte/r für
Bäderbetriebe
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8 Programm des Bereichs „Wirtschaft & Medien“ 

Der Bereich Wirtschaft & Medien bietet in seinen Teilbereichen zurzeit folgende Bildungsgänge 
bzw. Ausbildungsmöglichkeiten an: 

8.1 Leitbild 

Die Erweiterung des Bereiches Wirtschaft zum Bereich Wirtschaft und Medien im Jahre 2000 
am Hans-Böckler-Berufskolleg wird der wirtschaftlichen Praxis mit der engen Verzahnung der 
Bereiche Marketing und Produktgestaltung gerecht. Kaufmännisch-verwaltende Entscheidungs-
situationen werden durch neueste Kommunikationstechniken bewältigt. Dabei werden die Ge-
setzmäßigkeiten der visuellen Kommunikation angemessen berücksichtigt. Klassisch kaufmän-
nische Anforderungen treffen mit technischer Innovation und ästhetischen Anforderungen zu-
sammen.

Bei der Unterrichtsgestaltung setzen wir bewusst auf Synergieeffekte, die sich nicht nur auf die 
gemeinschaftliche Nutzung von Ressourcen (Rechnerräume, Personal etc.) beschränken, son-
dern insbesondere in gemeinsamen Projektinitiativen ihren Niederschlag finden. Beide Schwer-
punktbereiche wollen sich dynamisch weiterentwickeln und die Attraktivität des Standortes er-
höhen.

Sowohl der Medien- als auch der Wirtschaftsbereich sind nach wie vor geprägt durch die Fort-
führung innovativer Entwicklungs- und Optimierungsprozesse, die auf eine nachhaltige Quali-
tätssicherung des Unterrichts abzielen. 

Im kaufmännischen Bereich wurde neben den bereits etablierten Bildungsgängen der Bildungs-
gang Kaufmännischer Assistent - verbunden mit der Fachhochschulreife oder der Allgemeinen 
Hochschulreife - neu eingerichtet, um angesichts des derzeitigen Mangels an Ausbildungsplät-
zen vollzeitschulische Möglichkeiten der Berufsausbildung anzubieten.

Wirtschaft

 Berufsschule Industriekaufmann /-
kauffrau & Fachhochschulstudium & 
Zusatzqualifikationen

 Berufsgrundschuljahr Wirtschaft und 
Verwaltung 

 Einjährige Berufsfachschule Wirt-
schaft und Verwaltung (Förderklasse)

 Zweijährige Berufsfachschule / FHR 
Wirtschaft und Verwaltung (Höhere 
Handelsschule)

 Kaufmännische(r) Assistent(in) und 
Fachhochschulreife

 Allgemeine Hochschulreife Betriebs-
wirtschaftslehre mit Rechnungswe-
sen

 Kaufmännische(r) Assistent(in) und 
Allgemeine Hochschulreife 

Medien

 Berufsgrundschuljahr Drucktechnik, 
Profil Medientechnik 

 Einjährige Berufsfachschule für 
Medien und Kommunikationstech-
nik

 Zweijährige Berufsfachschule / 
FHR Drucktechnik, Profil Medien-
technik

 Staatlich geprüfte(r) Informatiker(in) 
Schwerpunkt Multimedia 

 Allgemeine Hochschulreife Kunst, 
Profil Mediengestaltung 
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Im Schwerpunktbereich Medientechnik etablierten sich die 1-jährige Berufsfachschule für Me-
dien und Kommunikationstechnik, das Berufsgrundschuljahr für Druck- und Medientechnik, die 
2-jährige Berufsfachschule für Druck- und Medientechnik, der Bildungsgang Allgemeine Hoch-
schulreife Kunst (Profil Mediengestaltung) sowie der Informatiker Multimedia. In den nächsten 
Jahren ist eine Konsolidierungsphase für die eingerichteten Bildungsgänge im Bereich vorge-
sehen.

Zur Sicherung der Qualität des Unterrichts werden im Bereich Wirtschaft und Medien in regel-
mäßigen Abständen Evaluationsmaßnahmen durchgeführt und ausgewertet. Gleichzeitig wird 
dafür gesorgt, dass sich die Ausstattung der Fachräume stets auf einem zeitgemäßen Standard 
befindet. Ganz aktuell bedeutet dies, dass die Fähigkeit der Schülerinnen und Schüler, Lern-
prozesse selbst zu initiieren und die Möglichkeiten selbst organisierten Lernens zu nutzen, z. B. 
im Rahmen des e-learnings, gefördert wird. 

Dies alles trägt dazu bei, die dem Bildungsauftrag des Berufskollegs entsprechenden fachlichen 
und personalen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler aufzubauen, zu stärken und weiter 
zu entwickeln. 
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